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Das Schickſal des „fluchtverdächtigen“ 
6 cherff. 

Am 5. Auguſt war allen noch in Polen befindlichen 
deutſchen Optanten, ſoweit ſie am 1. Auguſt abwanderungs⸗ 
pflichtig waren, von den zuſtändigen polniſchen Verwal⸗ 
tungsbehörden die mündliche oder ſchriftliche Aufforderung 
zugegangen, das polniſche Staatsgebiet innerhalb 48 Stun⸗ 
den zu verlaſſen, widrigenfalls ſie polizeilich abgeſchoben 
würden. Auf Grund dieſer Tatſache haben die deutſchen 
und preußiſchen Behörden am 6. Auguſt im Repreſſalien⸗ 
wege die gleichen Maßnahmen in die Wege geleitet. 

Die ſtädtiſche Polizei in Bromberg hat am Freitag mit 
der zwangsweiſen Abbeförderung von deutſchen Optauten 
begonnen, am Sonnabend wurde der zweite und vermutlich 
letzte Transport (15 Perſonen) von der Polizei an die 
Grenze gebracht. . „ 


Unter dieſen zwangsweiſe aus ihrer Heimat abtrans⸗ 
portierten Deutſchen befand ſich auch der Sekretär des 
aufgelöſten Deutſchtumsbundes, Arthur Scherff, der als 
Hauptangeklagter des internationales Aufſehen erregenden 
Konitzer Deutſchtumsbund⸗Prozeſſes am 
6. Oktober 1922 zu 4½% Jahren Zuchthaus verurteilt 
worden war. Das Oberſte Gericht in Warſchau hat bekannt⸗ 
lich im Juni 1924 das Konitzer Urteil in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit aufgehoben und damit auch die hohe Strafe 
unſeres unglücklichen Landsmannes Scherff. Dieſer wurde 
erſt im Herbſt 1924 nach zweijähriger Unter⸗ 
ſuchungshaft freigelaſſen, und nachdem er eine 
Kaution von 3000 31 geſtellt hatte, die beim Verlaſſen 
der Staatsgrenzen verfallen ſollte. Scherff und ſeine Mit⸗ 
angeklagten haben wiederholt eine neue Hauptverhandlung 
in ihrem Prozeß, der nach dem Urteil des Oberſten Ge⸗ 
richtes vom Juni 1924 vor dem Bezirksgericht in Thorn 
ſtattfinden ſollte, verlangt; auch die deutſche Fraktion hat ſich 
in dieſer Richtung verſchiedentlich bemüht. Trotzdem wurde 
dieſe Verhandlung bisher noch nicht anberaumt. Jetzt hat 
man den Hauptangeklagten und Hauptzeugen dieſes Pry⸗ 
sets, der allerdings optiert hatte, zwangsweiſe aus de 


Staatsgebiet entfernt. Scherff hatte vorher das Bezirks⸗ 


gericht in Thorn von ſeinem Ausweiſungsbefehl verſtändigt 
und ebenſo die Wojewodſchaft in Poſen über den Stadt⸗ 
präſidenten von Bromberg erſucht, 
ſeines Verfahrens im Lande bleiben zu dürfen, wobei er auf 
den Widerſpruch hinwies, der darin beſteht, daß er eine hohe 
Kaution hinterlegen mußte, um jeden Fluchtverdacht zu be⸗ 
ſeitigen und gleichzeitig zum Verlaſſen des. Staatsgebietes 
gezwungen wird. Dieſe Proteſte haben keinen Erfolg 
gehabt. Der Bromberger Stadtpräſident — Scherff war in⸗ 
zwiſchen von Konitz nach Bromberg verzogen — lehnte den 
Einſpruch ab, teilte jedoch mit, daß innerhalb von 14 Tagen 
ein Rekurs bei der Wojewodſchaft möglich ſei. Der Beſcheid 
der Wojewodſchaft, der daraufhin ſofort erbeten wurde, 
wurde nicht abgewartet; auch die Kautionsfrage blieb bis 
zum zwangsweiſen Abtransport am Sonnabend ungeregelt. 

Im „Kurjer Poznanski“ wird der abtrans⸗ 
portierte Herr Scherff zum Redakteur der „Deutſchen 
Rundſchau“ ernannt und weiter mitgeteilt, daß er ſich um 
einen Aufſchub ſeiner Ausweiſung bemüht habe, um den 
Ausgang eines Preſſeprozeſſes abzuwarten. Von dieſer 
Meldung iſt keine Silbe wahr. Herr Scherff iſt niemals 
Mitglied oder Mitarbeiter unſerer Redaktion geweſen, und 


unjere Redakteure find ſamt und ſonders polniſche 


Staatsangehörige, die nicht optiert haben. Wir müſſen 
jedoch unſerer Verwunderung darüber Ausdruck geben, 
daß plötzlich dem „Kurfer Poznanski“ der Name Scherff 
unbekannt iſt. Hatte doch dieſes nationaldemokratiſche 
Organ — und nicht nur dieſes allein — mit dem eigen⸗ 
artigen Konitzer Prozeß, den das Oberſte Gericht in War⸗ 
ſchau aufs ſchärfſte zu kritiſieren wußte, eine ganz unerhörte 
deutſch⸗feindliche Propaganda betrieben, 
gerade aus dem ſcharfen Urteilsſpruch gegen Scherff, der 
ſpäter um der Gerechtigkeit willen aufgehoben wurde, auf die 
Staatsgefährlichkeit der deutſchen Minderheit in Polen ge⸗ 
ſchloſſen. Was iſt von dieſen Verleumdungen 
gegen den aufgelöſten Deutſchtumsbund, 
gegen Scherff und ſeine Mitangeklagten 
übrig geblieben, mit denen der nationaldemokratiſche 
Außenminiſter Seyda ſogar in Geuf Eindruck zu machen 
verſuchte? b 


Das Verfahren gegen den Deutſchtums⸗ 
bund verebbt im Sande, trotzdem die beſchuldigte Partei 
ihn ſtändig verlangt. Der Konitzer Prozeß wird nicht 
aufgenommen, trotzdem die Angeklagten ſich dauernd zur 
Verfügung halten. Über den Hauptangeklagten Scherff 
aber, deſſen Name früher in ungezählten Schlagzeilen der 
polniſchen Preſſe als „Hochverräter“ am Pranger ſtand, zeigt 
man ſich plötzlich ſehr ſchlecht orientiert, und aus einem an⸗ 
geblich die Grundfeſten des Staates bedrohenden Spionage⸗ 
Prozeß wird ein einfaches Preſſeverfahren. Zwei Jahre 
hat man den armen Menſchen wegen Fluchtverdachts 
in Unterſuchung gehalten und ihm dann zur Sicher⸗ 
ſtellung ſeiner perſönlichen Anweſenheit auf polniſchem 
Staatsgebiet eine hohe Kaution abgenommen. Jetzt wird 
er, der niemals fliehen wollte, trotz ſeines Einſpruches 
zwangsweiſe über die Greuze geſchoben, und was mit der 
Kaution geſchieht, blieb bis zur Stunde ein Rätſel. 

Wer kann ſich angeſichts dieſer Vorgänge darüber wun⸗ 
dern, daß wir uns über den Fall Scherff, den Konitzer 
Prozeß und die Auflöſung des Deutſchtums⸗ 
bundes unſere eigenen Gedanken machen? 


Die Optantenfrage vor dem Völkerbund? 


Rotterdam, 9. Auguſt. Die Londoner „D aily 
News“ melden, daß für die Septembertagung des Völker⸗ 


bundes die ſkandinaviſchen Staaten die Outan⸗ 


Bromberg, Dienstag den 11. 
Zwanasweiſer Abſchub der Ontanten, 


bis zur Beendigung 


und 


tenausweiſungsfrage zur Erörterung bringen 
wollen. Über die Form, in der die Materie dem Völker⸗ 
bund unterbreitet werden ſoll, ſeien die Verhandlungen 
zwiſchen den drei ſkandinaviſchen Staaten noch in der 


Schwebe. N 
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Olszowski bei Streſemann. 


Wie die reichsdeutſche Preſſe meldet, hat der polniſche 
Geſandte in Berlin, Olszowski, am Sonnabend beim 
deutſchen Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann vorge⸗ 
ſprochen. Er hat Dr. Streſemann eine Note überreicht, 
in der die polniſche Regierung einige Feſtſtellungen zur 
Optantenfrage macht. In der Note ſoll behauptet werden, 
daß die polniſchen Optanten ohne weiteres den Bedingungen 
ſich gefügt und rechtzeitig das deutſche Territorium verlaſſen 
hätten, während die deutſchen Optanten in Polen die Ter⸗ 
mine nicht eingehalten und dadurch die polniſche Regierung 
zu Zwangsmaßnahmen veranlaßt hätten. BE 

Den letzten Teil diefer Meldung halten wir für wenig 
glaubhaft. Bekanntlich gab es auf beiden Seiten einen ge⸗ 
wiſſen Prozentſatz Optanten, die ihre Heimat nicht unter 
dem Zwana des Ausweiſungsbefehls und des Art. 15 der 
Wiener Konvention allein verlaſſen wollten, ſondern den 
polizeilichen Abtransport abgewartet haben. Wir haben 
bereits bei einer früheren Gelegenheit darauf hingewieſen, 
daß und warum wir annehmen, die Zahl der vor dem 
1. Auguſt abgewanderten deutſchen Optanten ſei auch 
relativ größer als die ihrer polniſchen Leidens⸗ 
gefährten. K 


Kollekte für die Opfer der Wiener Konvention 
und der „ſiegreichen“ Politik des Weſtmarkenvereins. 


Im Schneidemühler Optantenlager find als 
Spenden für die Optanten bisher 35 000 Mk. einge⸗ 
troffen; darunter befindet ſich ein größerer Betrag, der von 
der Kronprinzeſſin Cecilie geſtiftet wurde. Die 
Zahl der Inſaſſen des Schneidemühler Lagers beträgt zur⸗ 
zeit 5500 Perſonen. 

Auchin Polen wird eifrig geſammelt; ſo waren geſtern 
während der Meiſterſchaftsregatta freiwillige Sammler in 
großer Zahl darum bemüht, zur Abwehr des Optantenelends 
Sul 1 8 auge 5 zu erbitten. 8 1 
Wenn ein Schade entſteht, iſt u an e aller N 
und Völker der Urheber "seh Sch ens zum Erſatz ver⸗ 
pflichtet. Der „patriotiſche“ Weſtmarken verein kann 
den „Ruhm“ für ſich in Anſpruch nehmen, daß er aus „natio⸗ 
nalen“ Gründen das ungeheure Optantenelend verſchuldet 
hat. Die auf beiden Seiten Geſchädigten ſollten ſich alſo an 
den Weſtmarkenverein halten; zu einem vollen Schadenerſatz 
dürfte allerdings ſeine Vereinskaſſe nicht ausreichen. Und 
die Verſündigung am Völkerfrieden und am 

Wiederaufbau der Welt, die in der von uns Deut⸗ 
ſchen immer bekämpften Optanten⸗Austreibung beſchloſſen 
liegt, iſt überhaupt nicht „wieder gutzu machen“. 

0 


Der Stagtsauwalt in Königshütte hat den „Oberſchleſi⸗ 


zur Optantenausweiſung abgedruckt hat. Dieſe Rede, die 
auch wir gebracht haben, wurde bekanntlich von der amt⸗ 
lichen Polniſchen Telegraphen⸗ Agentur ver- 
breitet. 
flüſſig. 


Neue polniſche Anleihe in Amerila. 


Neuyork, 8. Auguſt. Wie jetzt bekannt wird, wurde 
bereits am 29. Juli, alſo noch vor der Ankunft des polniſchen 
Außenminiſters Skrzypski, ein Vertrag zwiſchen der pol⸗ 
niſchen Regierung einerſeits und der „Irving Bank“, der 
„Columbia Truſt Company“, der „Morgan Company“, dem 
„Bankhauſe H. Schrider“, der „Banking Corporation“, der 
„Bank of Amerike“ und der „National Park Bank“ anderer⸗ 
ſeits abgeſchloſſen, wonach das amerikaniſche Bankenſyndikat 
der Bank von Polen eine ſechsmonatliche 7½prozentige 
Dollaranleihe in der Höhe von 6 Millionen Dollar gewährt. 
Die Anleihe mußte durch Gold der Bank von Polen voll⸗ 
ius gedeckt werden. Das Syndikat hat ſich den Mitver⸗ 
chluß des Goldes geſichert. 


Der Jtotyſturz und feine Folgen. 


DE. Warſchau, 8. Auguſt. Infolge der beſchränkten De⸗ 
viſenzuteilung durch die Bank Polski hat die Spekulation im 
außerbörslichen Verkehr geſtern eine ſprunghafte Steige- 
rung des Dollarkurſes herbeigeführt. Es wurden bis 6,45 al 
pro Dollar bezahlt. Bei der Goldparität 1 Dollar — 5,19 31 
bedeutet das einen Rückgang des Zloty um nahezu 20 Proz. 
Die hieſigen Blätter haben die Notierung der außerbörs⸗ 
lichen Kurſe eingeſtellt. Laut „Rzeczpospolita“ iſt die No⸗ 
tierung in Paris eingeſtellt worden. Die Bilanz der Bank 
Polski zum 31. Juli zeigt eine weitere Verringerung des 
Deviſenbeſtandes um 9 Millionen Zloty in einer Dekade. 
Die Reſtſumme des Deviſenvorrates wird im Bankkommu⸗ 
niqusé nicht genannt, dürfte jedoch 82 Millionen Zloty be⸗ 
tragen gegen 254 Millionen zu Anfang d. J. Die Lage 
wird allgemein als ernſt betrachtet. Miniſter⸗ 
präſident Grabski hat ſeinen Urlaub endgültig abgebrochen, 
und kehrt morgen nach Warſchau zurück, um Montag die 
Regierungsgeſchäfte zu übernehmen. 


Eine Linksregierung in Danzig. 


So ſonderbar es klingt, es iſt doch Tatſache geworden. 
Nachdem die Freie Stadt Danzig fünf Jahre lang eine 
bürgerliche Regierung unter deutſchnationaler Führung be⸗ 
ſeſſen hat, iſt jetzt nach einer längeren durch den Rücktritt 


der deutſchnationaten Senatoren entſtandenen Kriſis eine ! 
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Auguſt 1925. 


ſchen Kurier“ beſchlagnahmt, weil er die Streſemann⸗Rede 


Ein Kommentar erſcheint aber auch ohnedies über⸗ 


„Werſenkt 


49. Jahrg. | | 


aus dem Zentrum, den Deutſchliberalen und den Sozial⸗ 
demokraten zuſammengeſetzte Regierung gebildet worden, in 
der die Sozialdemokraten die Führung beſitzen. Letztere 
werden entſprechend ihrer Stärke im Volkstage den Vize⸗ 
präſidenten des Senats, vorausſichtlich den Herausgeber 
der Volksſtimme, Herrn Gehl, ſowie außerdem noch fünf 
parlamentariſche Senatoren ſtellen, während von den übrigen 
nebenamtlichen Senatoren je vier dem Zentrum und der 
deutſchliberalen Partei angehören werden. Die hauptamt⸗ 
lichen Senatoren ſowie der Präſident des Senats bleiben 
durch dieſen Wechſel unberührt. Die Wahl der neuen 
Senatoren durch den Volkstag ſoll am 19. d. M. erfolgen. 
Die neue Regierung wird ſich in wirtſchaftlicher und 
politiſcher Beziehung vor ſchwierige Lagen geſtellt ſehen. 
Ob es ihr gelingen wird, dieſelben erfolgreicher zu meiſtern, 
als die zurückgetretenen Männer, muß die Zukunft lehren. 
Eine abſolute Majorität im Volkstage beſitzt die Regierung 
nicht, da Sozialdemokraten, Deutſchliberale und Zentrum 
im ganzen nur über 57 von 120 Stimmen verfügen. Das 
war übrigens auch bei der bisherigen Regierung nicht au⸗ 
ders, denn auch ſie wurde mit Hilfe der außenſtehenden 
deutſchſozialen Partei gewählt und konnte vielfach nur mit 
deren Unterſtützung ihre Vorlagen durchbringen. In ähn⸗ 
licher Weiſe wird die neue Linksregierung auf die wohl⸗ 
wollende Neutralität der Deutſch-Danziger Volkspartei an⸗ 
gewieſen ſein. 43 5 
In einer am 6. 8. herausgegebenen Erklärung ſtellt die R 
Regierung ſich ausdrücklich auf den Boden des Verjailler FI; 
Vertrages und aller ſpäter zwiſchen Danzig und Polen ab⸗ 
geſchloſſenen Verträge. Sie wird beſtrebt ſein, mit Polen 15 
zu einem erträglichen Verhältnis zu kommen und ſich von 5 
jedem provozierenden nationaliſtiſchen Auftreten frei hal⸗ 
ten, andererſeits will ſie ſich aber jederzeit für die Wahrung 
der vertragsmäßigen Rechte der Freien Stadt, im beſonderen ; 
für die Erhaltung ihrer Selbſtändigkeit und ihres deutſchen 
Kulturbeſitzes, voll einſetzen. 0 
Der Förderung der daniederliegenden Danziger Wirt⸗ 
ſchaft wird die Hauptarbeit der Regierung gelten. Vor⸗ 
eſehen iſt eine Reform durch Abbau der behördlichen 
Aperorganiſation und eine Reorganiſation der Polizei bei \ 
Beſtehenbleiben der Kaſernierung. Der Achtſtundentag ſoll Bis 
beibehalten und die ſoziale Fürſorge nach Möglichkeit aus⸗ Rx 
gebaut werden, im beſonderen durch ein Geſetz zur Durch⸗ | 
führung der produktiven Erwerbsloſenfürſorge. Ferner Er. 
follen Geſetze über die Arbeiterausſchüſſe und Arbeiter⸗ ; 
kammern eingebracht werden. Bezüglich der Einrichtungen 
von Kirche und Schule ſoll es bei den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen bleiben. 55 ee 
as vorſtehende Programm weiſt verſchiedene Zu 
ſtändniſſe auf, die von den bürgerlichen Parteien den Sozial 
:demofraten gemacht werden mußten, wenn dieſe auch auf 
manche ihrer Ziele im Intereſſe der Herbeiführung einer 
Übereinſtimmung mit den beiden anderen Parteien haben 
verzichten müſſen. f g JÄN 
Es iſt nicht anzunehmen, daß der neuen Regierung bei 
der ſchmalen Baſis, auf der ſie ſteht, und bei der ſchwierigen 
allgemeinen Lage, die ſie vorfindet, eine lange Lebensdauer 
beſchieden ſein wird. Es iſt aber gut, wenn auch die ſozial⸗ N 
demokratiſche Partei in Danzig einmal lernt, daß Regieren 
doch nicht ſo leicht iſt. Geht es dann in abſehbarer Zeit in 
der jetzigen Zuſammenſetzung nicht mehr weiter, dann iſt 
vielleicht die Zeit gekommen, daß entweder alle bürgerlichen 
Parteien ſich zuſammenſchließen, was das Beſte wäre, oder 
aber eine große Koalition der bürgerlichen Parteien mit der 
Sozialdemokratie zuſtande kommt. Bis dahin muß man 
hoffen, daß nicht zu viel verdorben wird, und die neue Res 
gierung beſonders die Worte, die ſie von der Erhaltung der 
Selbſtändigkeit und des deutſchen Charakters der Freien 
Stadt geſprochen hat, ſich zur Richtſchnur dienen laſſen wird. 
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3 hc an 
Re feierliche Beitattung des Unbelannten 
1 Auſſtündiſchen. . 
1000 RUHE . A : Bromberg, 9 Auguſt. 4 

PAT. Am heutigen Tage wurde in Bromberg zum 
etften g n en die Feier der Überführung 
der ſterblichen Reſte des Unbekannten aroß⸗ 
volniſchen Aufſtändiſchen begangen. Zu dieſer 
Feier hatte die Stadt Feſtſchmuck angelegt. Die öffentlichen 
und die privaten Gebäude waren mit Grün und mit 711 5 f 
in den nationalen Farben geſchmückt. In den Straßen I 
wegten ſich große Menſchenmaſſen, um an der Feſtlichkeit 


eee en ſich auf dem neuen 
Um 9 Uhr morgens verſammelten auf dem neuen 
katholiſchen Kirchbof die Vertreter der Behörden mit dem 
Pofener Wojewoden Grafen Bninski an der Spibe, die 
Stadtbehörden in corpore mit dem Stadtpräſidenten Dr. 
liwiüski; außerdem waren erſchienen der amerikaniſche 
berſt Müller, der General Dombör-Musuichh . 
des weiteren Jozef Weyßenhoff, Oberſtleutnant Mielzynskt, 
Vertreter der Vereine und Innungen, der Preſſe uſw. In 
der geſchmückten Kirchhofskapelle zelebrierte Prälat Mal⸗ N 
ezewski unter Aſſiſtenz zahlreicher Geiſtlicher die Heilige 
Meſſe. Darauf wurde der Sarg mit der Leiche des Unbe⸗ 
kannten Nufſtändiſchen auf eine mit Grün geſchmückte La⸗ 
fette gehoben, und die Verſammlung ordnete ſich zu einem 
uge, der von der Schützengilde eröffnet wurde. Der letz⸗ 
teren ſchloſſen ſich an die Vereine, Gilden uſw. mit ihren 
Fahnen, die Hallerleute, die Sokols, eine Abteilung der 
16. Ulanen, die ſtaatliche Polizei, der Verein der früheren 
Aufſtändiſchen und Soldaten uſw. Drei Kapellen ſpielten 
Trauermärſche. Die Lafette mit dem Sarge wurde von 
Ulauen und Mitgliedern des Vereins der Aufſtändiſchen und 
Soldaten eskortiert. Dem Sarge folgten die Vertreter der 
Behörden mit dem Wojewoden Bninski, dem Stadtpräſi⸗ 
denten Dr. sliwinski, dem amerikaniſchen Oberſt Müller, 
em General Dowbör⸗Musnieki uſw. Der Zug, der über 
eine Stunde dauerte, ging durch die Hauptſtraßen der Stadt 
inmitten eines dichten Spaliers des Publikums nach dem 
ab vor dem Seminar, wo der Sara niedergeſetzt wurde. 
Nach der Einſegnung des Sarges durch den Prälaten Mal. 
czewski wurde unter Gewehrſalut der Sarg in die Gruft 
en A ee 2 R 
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EA, 


Darauf hielt General Dowbör⸗Musnicki fol- 
gende Anſprache: „Mit dem Gefühl tiefer Ehrfurcht und be⸗ 
rechtigten Stolzes müſſen wir den heutigen Tag begehen. 
Wir beſtatten für ewige Zeiten die überreſte des unbe⸗ 
kannten Aufſtändiſchen, der, im Kern national, obgleich un⸗ 
bekannt, trotz der 150 Jahre der ſchwerſten Unfreiheit nicht 
aufgehört hat, zu glauben, daß die Freiheit noch nicht unter⸗ 
gegangen iſt, und dieſen Glauben nicht bloß in die Tat um⸗ 
zuſetzen, ſondern auch in die Herzen der Großpolen einzu⸗ 
impfen verſtanden hat. Die Gedenktafel iſt nicht ein Denk⸗ 
ſtein für unßekannte menſchliche Überreſte, ſondern ſie iſt 
das Symbol des ewigen Willens unſeres Volkes, die Frei⸗ 
heit aufrecht zu erhalten. Herr Stadtpräſident von Brom⸗ 
berg, Ihnen, als einem derjenigen, die zuerſt in die Reihen 
zum Schutze des Vaterlandes eingetreten ſind, Ihnen, der 
Sie jetzt an der Spitze der Stadt ſtehen, deren Zukunft ſich ſo 
prachtvoll entfaltet, kommt es zu, das ewige Licht anzu⸗ 
zünden, zum Gedächtnis für uns alle, daß die Liebe zur 
Heimat Hand in Hand gehen muß mit der Selbſtver⸗ 


leugnung.“ 

Darauf ergriff der Stadtpräſident Dr. Sli⸗ 
winski das Wort: „Im Namen der Stadt Bromberg 
habe ich die große Ehre, das dem unbekannten großpolniſchen 
Aufſtändiſchen geweihte Grab, unter dem die Reſte eines der 
großen Söhne unſeres Vaterlandes liegen, im Namen der 
Stadt zu übernehmen zum ewigen Gedenken unſerer Ehr⸗ 
furcht und unſerer Huld für denjenigen, der hier liegt, und 
für ſeine Brüder. Ich zünde das ewige Licht an!“ 

Nach dieſen Worten entzündete der Stadt⸗ 
präſident das ewige Licht. Die Feier des Tages 
wurde beſchloſſen durch einen Vorbeimarſch, an dem die 
Militärabteilung, die Polizei und die Vereine teilnahmen. 


Wir Deutſchen in Polen begreifen voll und ganz die 
Verehrung, die das polniſche Volk durch diefe Feier feinen 
Gefallenen entgegenbringt. Wir neigen uns in Ehrfurcht 
vor dem Heldentum des Unbekannten Soldaten aller Natio⸗ 
nen der Erde. Bleichen doch auch die Gebeine von Mil⸗ 
Honen Deutſchen in allen Teilen der Welt, unbekannte Sol⸗ 
daten in unbekannter Erde. Vor allem aber ſprechen die 
ungezählten Holzkreuze auf polniſcher Erde, unter denen 
unbekannte deutſche Soldaten ruhen, von der Tragik und 
dem Vermächtnis der Opfer, auf denen die Freiheit dieſes 
Landes beruht. 

Gewiß, auch wir Deutſchen verſtehen und würdi⸗ 
gen den Sinn dieſer nationalpolniſchen Feier! Doch nie⸗ 
mals werden wir es verſtehen können, daß pol⸗ 
niſche Jugend mit roher Hand ein Denkmal zer» 
ſtören konnte, das dem Andenken gefallener Krieger 
geweiht war, auf dem deutſche und polniſche Namen ver⸗ 
zeichnet waren und das auf demſelben Platze ſtand, auf dem 
jetzt ein granitener Grabſtein den letzten Ruheort des Un⸗ 
bekannten Aufſtändiſchen bezeichnet. . 


ax 


„Re Verbrecher“. 


Margueritte gegen Poincare. 


Das Märchen von der deutſchen Schuld am Kriege. 


Vietor Margueritte, Sohn des Reitergenerals und 
berühmter Schriftſteller, führt in Frankreich mutvoll den 
ſchweren Kampf um die Gewiſſen weiter. Vor wenigen 
Wochen erſchien ſein Buch „Die Verbrecher“, eine 
furchtbare Anklageſchrift gegen die Macht⸗ 
haber von 1914, gegen die Politiker, die es verſtanden 
haben, nach dem von ihnen herbeigeführten Kriege noch 
jahrelang die Geſchicke ihres Landes zu leiten und den end⸗ 
gültigen Frieden zu verhindern; die auch nach ihrem Sturz 
noch immer groß und verehrt daſtehen und auf ihr in 
ſeinen Grundlagen unerſchüttertes Werk blicken dürfen. 
Der „Appell an die Gewiſſen“, den Victor 
Margueritte jetzt an alle Franzoſen richtet, iſt beſonders be⸗ 
merkenswert um ſeiner Unterſchriften willen. 

Wir begegnen dort Namen, die noch vor wenigen Mo⸗ 
naten im Generalſtab Millerands figurierten: 
Namen von Schauſpielern, Malern, Dichtern, Schriftſtellern, 
Gelehrten, Lehrern, Univerſitätsprofeſſoren, Miniſterial⸗ 
räten, katholiſchen und proteſtantiſchen Geiſtlichen, Generalen, 
Armeeinſpekteuren, einfachen Männern aus dem Volke; alle 
Berufe, alle Geſellſchaftsſchichten, alle Altersklaſſen ſind ver⸗ 
treten. Romain Rolland und Paul Reboux. Duhamel und 
Jules Romains, Georges Courteline und Henri Barbuſſe 
1 7 neben den Generälen Chabaud, Perein, Verraux; der 

iniſterialdirektor Demartial neben dem Marquis de 
Villeneuve; de Civrieux, „Vater eines bei Verdun ge⸗ 
fallenen Sohnes“, neben den höchſten Zierden der „Comédie 
Frangaiſe“. Mehr als hundert hervorragende Vertreter der 
franzöſiſchen Nation erhoben ſich in einem Aufrufe an die 
ganze Welt gegen das, was auch ſie, nicht minder als die 
extremſten Pangermaniſten, die „Schande von Verſailles“ 
nennen. „Der Revanchegedanke wird aus der Ungerechtig⸗ 
keit geboren.“ 


In dem Buche „Die Verbrecher“ entwirft Mar⸗ 
gueritte in knappen einprägſamen Zügen die Vorgeſchichte 
der diplomatiſchen Machenſchaften, die vom Jahre 1871 ab 
die europäiſche Menſchheit zum gegenſeitigen Haſſe erzogen 
haben. Seines Erachtens ſind die Völker ſamt und ſonders 
unſchuldig an dem Weltunglück geweſen; ſchuldig find allein 
die Leitenden mit ihrer unſchöpferiſchen Machtideologie, 
dieſe aber in allen Ländern im gleichen Maße. Die einzigen, 
die ſich in Frankreich dem Rachegeiſt der Elemenceau⸗Poin⸗ 
cars widerſetzten, Jaures und Caillaux, fie wurden durch die 
Nationaliſten entweder leibhaftig oder politiſch „erledigt“. 
Margueritte läßt durchblicken, daß der Mörder von Jaures 
im Auftrage ruſſiſcher Geldgeber gehandelt habe: die Wühl⸗ 
arbeit Iswolskis in Paris, der den hauptſtädtiſchen Zei⸗ 
tungen durch Vermittlung Poincarés ungeheure Geldſum⸗ 
men zufließen ließ, wird von Margueritte an Hand der Ent⸗ 
hüllungen von Judet und G. Louis nochmals feſtgenagelt. 
Die echten Angreifer find Saſonoff⸗Iswolski 
einerſeits, Poincaré ⸗Paléologue andererſeits. Sie 
ſchmieden in den miniſteriellen Gemächern die Kette von 
Geheimverträgen, Fürſtenbegegnungen, Waffen⸗ und Geld⸗ 


Ein beſonderes Kapitel widmet er dem Beſuche Poin⸗ 
cares und Vivianis am ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
hofe in den Zeiten des Attentats von Sarajewo. Dieſes 
Kapitel heißt: „Der Einpeitſcher“ (LExeitateurſ. Es 
zeigt, wie ſich damals die franzöſiſchen Gäſte und die ruſſi⸗ 
ſchen hohen Funktionäre die Hand reichten, um in gemein- 
ſamer Arbeit einen Umfall des Zaren zu verhüten. Wäh⸗ 
rend Margueritte feſtſtellt, daß Deutſchland in London 
(ichnowski), in Paris (Schoen), in Petersburg (Pourtalés] 
ausgeſprochen friedlich gejinnte Geſandte 


Aunterhielt, rückt er Frankreichs Geſandten in Peters⸗ 


burg in ein denkbar ungünſtiges Licht. Seine knechtiſche 
Unterwürfigkeit gegenüber Poincaré, feine, der Nichts⸗ 
würdigkeit ruſſiſcher Ränkeſchmiede gleichkommende Geriſſen⸗ 
heit meint Margueritte als Ausflüſſe einer durchaus un⸗ 
frauzöſiſchen Mentalität brandmarken zu müſſen. Er weiſt 
auf den Einſchlag von Sevantinertum im Blute diefes 


Mannes hin. Poincaré und Paléologue erreich⸗ 
ten, daß Rußland von einer Lokaliſierung 
des öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Konfliktes, wie 
man ſie in Berlin anſtrebte, nichts wiſſen 
wollte. Selbſt wenn ſich Wien bereitgefunden hätte, einer 
engliſch⸗deutſchen Vermittlung näher zu treten, war der 
Krieg eine beſchloſſene Sache. 

Artikel 231 des Verſailler Vertrages, wodurch Deutſch⸗ 
land die Alleinſchuld am Entſtehen des Krieges habe 
auf ſich nehmen müſſen, ſei nicht nur eine Verletzung der 
Wahrheit, ſondern eine Beleidigung der Gerech⸗ 
tigkeit. Dieſes Eingeſtändnis, gegen welches Deutſch⸗ 
land vor wie nach ſeiner Unterſchriftsleiſtung nicht aufgehört 
habe, Verwahrung einzulegen, wurde ihm lediglich durch die 
Übermacht, die Drohung mit Einmarſch und Zerſtückelung 
entriſſen. Bevor nicht vor den wirklichen Vertretern aller 
Völker jene ungeheure Gerichtsverhandlung anberaumt iſt, 
wird das dem Beſiegten abgepreßte Schuldbekenntnis für 
das Urteil des geſunden Menſchenverſtandes wie der Sitt⸗ 
lichkeit den Stempel der Nichtigkeit tragen. 


| Die ausländiſchen Manövergäſte 
| in Warſchau. 


8 Warſchau, 8. Auguſt. Heute vormittag iſt der größere 
Teil der ausländiſchen Miſſionen, die an dem Dienstag be⸗ 
ginnenden großen Manövern der polniſchen Armee teilneh⸗ 
men wollen, in Warſchau eingetroffen. Die Manöver be⸗ 
ginnen auf dem hinter dem Bug gelegenen Terrain und 
werden am 20. d. M. bei Thorn enden. Als erſte traf die 
türkiſche Miſſion mit dem Oberſten Kenan⸗Bey an der 
Spitze ein. Ihr folgten die Miſſionen aus Finnland und 
Eſtland, ſpäter General Gou rand, HOberſtleutnant 
Ducaſſe und Leutnant Daru aus Frankreich. Weiter 
trafen ein: General Syrovy mit Begleitung aus der 
Tſchechoſlowakei, General Barjaktarovic mit Beglei⸗ 
tung aus Jugoſlawien und die Vertreter von Spanien. 
Morgen werden noch erwartet: die Miſſion aus Lettland 
und General Jronſide aus England. Außerdem fehlt 
noch die italieniſche Miſſion. 

Die Gäſte ſtatteten nach einer Erfriſchung im Hotel 
Europejski dem Kriegsminiſter Sikorski und dem Ge⸗ 
neralſtabschef Haller Beſuche ab. Der franzöſiſche Ge⸗ 
neral Gourand legte am Grabe des unbekannten Soldaten 
einen Kranz nieder. Am Abend werden die einzelnen Ge⸗ 
ſandtſchaften zu Ehren ihrer Landsleute Banketts veran⸗ 
ſtalten. Der General Rozwadowski wird die Leitung 


der Manöver am Bug übernehmen. Er iſt daher ſchon heute 


von Warſchau abgereiſt. Kriegsminiſter Sikorski und 

Generalſtabschef Haller ſowie die ausländiſchen Militär⸗ 

miſſionen treten ihre Reiſe nach dem Manöverterrain erſt 

am Montag an. Ihnen ſchließen ſich an Regierungsver⸗ 

treter, Abgeordnete und Senatoren ſowie Preſſevertreter. 
* 


Depeſchenwechſel zwiſchen Paris und Warſchau. 
Warſchau, 8. Auguſt. Kriegsminiſter Sikorski erhielt 


von dem Generalinſpekteur der franzöſiſchen Armee, Mar⸗ 


ſchall Petain, folgendes Schreiben: a 5 
„In dem Momente, in dem der Vertreter Frankreichs 
nach Polen abreiſt, um an den polniſchen Manövern teilzu⸗ 
nehmen, erachte ich es für meine Pflicht, Ihnen mein Be⸗ 
dauern darüber auszudrücken, daß ich Ihrer ſo herzlichen 
Einladung nicht Folge leiſten kann, da mich hier die Situa⸗ 
tion in Marokko feſthält. General Gourand wird Ihnen 
ſowie den Mitgliedern der polniſchen Regierung meinen auf⸗ 


richtigen Dank abſtatten, ſowie die Wünſche überbringen, die 


ich für Ihre ſo ſchöne Armee hege.“ 

Kriegsminiſter Sikorski dankte dem Marſchall in einem 
Telegramm für ſeine freundſchaftlichen Worte und bedauert 
es, daß der Marſchall verhindert ſei, an den 
Manövern teilzunehmen. Der Miniſter entbot ferner dem 
großen Heerführer im Weltkriege die Grüße Polens und 
ſprach die Hoffnung aus, daß es dem Marſchall möglich ſein 
werde, in naher Zukunft nach Polen zu kommen. 


Große Manöver der ruſſiſchen Armee. 


3 Warſchau, 8. Auguſt. Aus Moskau wird gemeldet, 
daß die ruſſiſche Regierung Vorbereitungen zur Abhaltung 
großer Kriegsmanöver treffe. Und zwar ſollen dieſe zu 
gleicher Zeit im September dieſes Jahres im Norden an der 
eſtland⸗lettländiſchen Grenze und im Süden an der polniſch⸗ 
rumäniſchen Grenze abgehalten werden. Im erſten Teil der 
Manöver, an denen ſachkundige Fachleute (Mitglieder des 
Kriegsrevolutionsrats) teilnehmen werden, werden zwei 
Diviſionen Kavallerie, eine Diviſion Infanterie und tech» 
niſche Abteilungen verwendet. Im zweiten Teil der Ma⸗ 
növer, die einige Tage ſpäter ſtattfinden, werden vornehm⸗ 
lich Kavallerieabteilungen in einer Anzahl von vier Divi⸗ 
ſionen verwendet. In dieſem zweiten Teil ſollen auch 
die ee des Kommandeurs Budjen ny ver⸗ 
wendet werden. Zu dieſen Manövern ſollen viele auslän⸗ 
diſche Gäſte, alles Mitglieder der „Internationale“, einge⸗ 
laden werden. 5 Er 


Das Lemberger Attentat und ſeine Folgen. 


DE. Warſchau, 8. Auguſt. Die eilige Vollſtreckung des 
Todesurteils an dem Kommuniſten Botwin ruft die ſchärfſte 
Kritik des Sozialiſtenblattes „Robotnik“ hervor. Es be⸗ 
zeichnet eine derartige Beſchleunigung einer Hinrichtung al 
ſehr ungewöhnlich; das gäbe Grund zu ſeltſamen Schluß⸗ 
folgerungen und Vermutungen und werde allgemeines Be⸗ 
fremden hervorrufen. Es herrſcht die Anſicht vor, daß Bot⸗ 
win den Polizeiagenten auf Anweiſung des kommuniſtiſchen 
Jugendbundes ermordet hat, um ſeine Konfrontierung mit 
dem ukrainiſchen Kommuniſten Panczyszyn zu verhindern, 
der wegen Verdachts der Teilnahme an dem 1924 gegen den 
Staatspräſidenten verſuchten Attentat verhaftet iſt. Um ſo 
mehr Aufſehen erregt die ſoeben erfolgte Einſtellung der 
Unterſuchung gegen Panezyszyn. Sogar in der Rechtspreſſe 
wird die Vermutung ausgeſprochen, daß die Unterſuchungs⸗ 
behörden die Anklage gegen ihn ausſchalten wollten, um den 
Verdacht gegen den gleich nach dem Attentat verhafteten 
Steiger zu verdichten. \ 


| Maroklo. 


Pa Senſation in London. 
London, 7. Auguſt. Die Meldungen der franzöſiſchen 


Blätter über die Friedensbedingungen, die Frankreich und 


Spanien Abd el Krim diktieren wollen, haben hier eine 
große Senſation hervorgerufen. In hieſigen Kreiſen wird 
angenommen, daß dieſe Bedingungen den Stand der Dinge 
in Marokko vollſtändig verändern und bei der Mehrzahl 
der Staaten, die das Abkommen in Algeziras unterzeichnet 
haben, beſonders bei Italien und England, Unzufrie⸗ 
denheit hervorrufen werden. Eine ſelbſtändige Rif⸗ 
Polizei unter der Leitung Frankreichs werde dieſem Staat 
das Übergewicht geben, mit dem die anderen Staaten ſich 
nicht einverſtanden erklären werden. Nach hieſigen Mel⸗ 
dungen iſt die Lage an der marokkaniſchen 
Front für Frankreich nicht allzu roſig. Quezan 
wurde zwar befreit und Aſian erobert, doch die Rif⸗Leute 


polniſchen 


r 


wiegeln neue Stämme hinter der Front zum weiteren 
Kampfe auf. 


0 
Der neue 15jährige Kalif. 
Madrid, 6. Auguſt. Der 15jährige Sohn des Kalifen 
Mulaih Melhedi, Mulaih El Haſſan, ſoll am 19. d. M. 
in die Würde eines Kalifen in der ſpaniſchen Zone eingeſetzt 
werden. Dieſer Poſten war ſeit dem Tode ſeines Vaters 


unbeſetzt. R 
Abd el Krim in feinem Grimm. 
Havas meldet: Fez und Rabat find von Bom⸗ 
a lu SA Abd el Krims beworfen 
worden. 


Republik Polen. 


Ein Gnadenakt. 


I Warſchau, 8. Auguſt. Im Jahre 1922 wurde der Sohn 
eines Warſchauer Magiſtratsmitgliedes namens Leo Toep⸗ 
Litz durch das Warſchauer Appellationsgericht wegen Spio⸗ 
nage und ſtaatsfeindlicher Betätigung in der Vereinigung 
der kommuniſtiſchen Jugend zu vier Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. Die Verteidiger des Toeplitz legten gegen das Ur⸗ 
teil beim allerhöchſten Tribunal Berufung ein, jedoch ohne 
Erfolg. Der Prozeß zog ſich bis zum Jahre 1924 hin. Die 
Abbüßung der Strafe des Toeplitz begann ſomit auch erſt 
mit dieſem Jahre, während er ſchon ſeit dem Jahre 1922 in 
Unterſuchungshaft ſaß. Die Eltern des Verurteilten be⸗ 
mühten ſich ſeit Abweiſung der Reviſion des Urteils um 
eine Begnadigung beim Staatspräſidenten. Nunmehr ließ 
das Juſtizminiſterium dem Appellationsgericht Abſchrift 
eines Dekrets des Staatspräſidenten zukommen, der Toeplitz 
begnadigt und ihm die Reſtſtrafe erlaſſen hat. Toeplitz, der 
inzwiſchen ins Zuchthaus nach Lomza überführt worden iſt, 
wird in den nächſten Tagen aus der Haft entlaſſen. Das iſt 
der erſte Fall, daß der Staatspräſident einen wegen ſtaats⸗ 
feindlicher Betätigung Verurteilten begnadigt hat. Die War⸗ 
ſchauer Preſſe behandelt ihn deshalb auch ſehr laut. Der 
„Expreß Poranny“ ſchreibt, daß die Begnadigung in der 
Hauptſtadt Senſation hervorgerufen habe und daß ſie nur 
mit Rückſicht auf den Vater Toeplitz erfolgt iſt, der eine be⸗ 
kannte, gewichtige und einflußreiche Perſönlichkeit iſt. 


Aus anderen Ländern. 


Die Auswanderung nach Sibirien. 


DE. Im letzten Halbjahr find 52 000 Perſonen aus dem 
europäiſchen Rußland nach Sibirien übergeſiedelt. Einige 
Bezirke Sibiriens ſind von der Sowjetregierung für Ein⸗ 
wanderer geſperrt worden, weil dort nicht mehr genügend 
Land für neue Anſiedler vorhanden iſt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 10. Auguſt. 
6. Allpolniſche Ruderregatta. 


Bei herrlichem Wetter fand geſtern im Brahnauer Holz⸗ 
hafen die 6. Allpolniſche Ruderregatta des pol⸗ 
niſchen Verbandes der Rudervereine in Warſchau ſtatt. Viele 
Tauſende hatten ſich als Zuſchauer eingefunden und es 
herrſchte in Brahuau ein ſelbſt an Regattatagen ſelten ge⸗ 
ſehenes Treiben. Die Organiſation des Tages, die in der 
Hand des Bromberger polniſchen Rudervereins lag, klappte 
vorzüglich. Beſonders bewährte ſich der Sprachtrichter, durch 
den vom Schiedsrichterſtand aus die Ergebniſſe der einzelnen 
Rennen dem Publikum laut und vernehmlich mitgeteilt wur⸗ 
den. Es wäre zu wünſchen, wenn eine derartige Einrich⸗ 
richtung in Zukunft auch bei den Regatten des Ruderver⸗ 
bandes Poſen⸗Pommerellen getroffen würde. 

Im folgenden bringen wir kurz die erſten Sieger 
der 12 ausgefahrenen Rennen, was namentlich für die ſports⸗ 
kundigen Leſer von Intereſſe ſein dürfte: 

1. Junior ⸗ Achter: Ruderverein „Tryton“, Poſen; 
Zeit 5,30%. 

2. Einer Meiſterſchaft von Polen): 
Wioslarskie“ in Warſchau; Zeit 6,47. . 

3. Anfänger ⸗Gig⸗ Vierer: „Towarzyſtwo Wios⸗ 
larskie“ in Bromberg; Zeit 6,42. 

4. Renn ⸗ Vierer (Meiſterſchaft von Polen): Akade⸗ 
miſcher Ruderverband (Akad. Zwiazek Sp.) Warſchau; Zeit 
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„Towarzyſtwo 


5. Gig ⸗ Doppelzweier mit Steuermann 
für Damen: Warſchauer Ruderklub: Zeit 627. 

6. Junior ⸗ Einer: „Towarzyſtwo Wioslarskie“ 
Warſchau7 Zeit 6,46. 

7. Junior⸗Gig⸗ Vierer: Ruderklub (Klub Wios⸗ 
larskie] Thorn; Zeit 6,3028. 

8. Junior ⸗Rennvierer: Kolo Wioslarzy Warsz.“, 
Warſchau; Zeit 6,27. 

9. Anfänger ⸗Gig⸗ Vierer: Polniſcher Ruderver⸗ 
ein Danzig; Zeit 6,59. 

10. Renn » Doppelzweier: 
larskie“ Warſchau; Zeit 6,16. 

1. Anfänger ⸗Rennvierer: 

Wioslarskie“ Bromberg; Zeit 6,14. 

12. Achter (Meiſterſchaft von Polen): Akademiſcher 
Ruderverhand (Akad. Zwigzek Sp.) Warſchan; Zeit 5,29. 

Beſonders hervorgehoben werden muß der erſte Renn⸗ 
vierer um die Meiſterſchaft in Polen (Akademiſcher Ruder⸗ 
verband Warſchau). Die Mannſchaft, die vor einiger Zeit 
bei der Feier des 1000 fährigen Jubiläums der Univerſität 
Padua bei internationaler Konkurrenz den erſten Preis er⸗ 
rang, war ausgezeichnet in Form. Auch der Doppelzweier 
um die Meiſterſchaft (Tom. Wioslarskie Warſchau) war aus⸗ 
gezeichnet. Im ganzen genommen zeigte die Regatta ſehr 
gute Leiſtungen und iſt als voll gelungen zu betrachten. 


„Towarzyſtwo Wios⸗ 
„Towarzyſtwo 


Sonnabendtrubel in Bromberg. 


Am Sonnabend herrſchte in den Hauptſtraßen unſerer 
Stadt ein außergewöhnliches Leben und Treiben. Nicht 
zum gerinaſten Teil war dieſes auf den Schaufenſterwett⸗ 
bewerb zurückzuführen. Es muß anerkannt werden. daß die 
Schaufenſter unſerer Stadt zum Teil einen ganz ausgezeich⸗ 
neten Eindruck machen. Der Wettbewerb hat die Kaufmann⸗ 
ſchaft dazu angeſpornt, dem Publikum in ſtilvoller Auf⸗ 
machung in den Schaufenſtern die Verkaufsartikel vorzu⸗ 
führen. Der Erfolg iſt denn auch nicht ausgeblieben, und 
vor einigen Fenſtern kam es zu Zeiten zu regelrechten Men⸗ 
ſchenſtauungen. Es wäre zu wünſchen, daß der Wettbewerb 
nicht nur eine vorübergehende Erſcheinung iſt, ſondern dazu 
anſpornt, auch außerhalb der Wettbewerbszeit auf die Aus⸗ 


ſchmückung der Schaufenſter mehr Sorgfalt aufzuwenden, 


als es bis dahin vielfach der Fall war. ; 
Dann aber war auch durch die Anweſenheit der vielen 
Ruderſportler und auswärtigen Gäſte zur Allpolniſchen 
Ruderregatta der Pulsſchlag unſerer Stadt ein ſchnellerer 
geworden. Auswärtige Autos fuhren in großer Zahl durch 
die Straßen, Autobuſſe mit Ruderſportlern verkehrten 
zwiſchen Bromberg und dem 8 Atte von Brahemünde. 
Namentlich vor dem Hotel zum Adler herrſchte zu Zeiten 
ein geradezu beängſtigender Fußgänger⸗ und Autoverkehr. 


Alles deutete ſchon am Sonnabend darauf hin, daß der Sonn⸗ 


tag ein ereignisreicher Tag für unſere Stadt werden würde. 
Ar 5 die Vorgänge am Sonntag berichten wir an anderer 
elle. 8 


| 
| 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


10. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Pferdeverſteigerung. Am 12. d. M. findet auf dem 
ungsplatz vor den Haller⸗Kaſernen eine Verſteigerung 
von Militärpferden und ⸗-Fohlen um 10 Uhr vormittags 
* 


ſtatt. 

A. Der Abbruch der Kriegsbrücke. Am Ladeufer liegt 
ſeit einigen Tagen ein Fahrzeug, das mit Spundwandplatten 
von der ehemaligen Kriegsbrücke beladen wird. Dieſelben 
find für den Bau des Munitionshafens auf Weſterplatte be⸗ 
ſtimmt. Es ging bereits früher eine Ladung dorthin ab. * 

A Von der Weichſel. Am Sonnabend kam der Seiten⸗ 
raddampfer „Grudzigdz“ mit mehreren Fahrzeugen im 
Schlepp ſtromauf. Dieſer ſtromfiskaliſche Dampfer, der 
früher den Namen „Geheimrat Schmidt“ führte, ſchleppt Fahr⸗ 
zeuge für die Buhnen⸗ und anderen Strombauten. * 

Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war wieder gut be⸗ 
ſchickt, beſonders Kartoffeln und Gurken waren ſogar reich⸗ 
lich vertreten. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 
1,90—2,20, Eier 1,70, Kartoffeln 2,50—3, Kohlrabi 10, rote 
Rüben 10, Radies, Zwiebeln 10, Rhabarber 20—25, Spinat 
50, grüne Bohnen 10, Wachsbohnen 20, Erbsſchoten 40, To⸗ 
maten 1, Weißkohl 15, Wirſing 20, Rotkohl 25, Johannis⸗ 
beeren 60, Sauerkirſchen 60—70, Birnen 20—50, Apfel 20 bis 
40, blaue Pflaumen 40, weiße Eierpflaumen 50 pro Pfund, 
Blaubeeren 35, Preißelbeeren 70, Brombeeren 40, Pilze 
(Rehfüßchen) 70 pro Liter. Für Blumenkohl zahlte man 
50, Gurken 3—10 pro Stück. Schnittblumen und Topfpflanzen 
wurden in reicher Fülle zu den üblichen Preiſen angeboten. 
Der Fiſchmarkt war recht gut beſchickt. Es wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Hecht 1,10, Aal 2, kleine Aale 1,20, Schleie 
1,20, Barſche 1, Breſſen 50—80, Plötze 30—50, Karauſchen 
1,30, Zander 1,10 pro Pfund, Krebſe 5—10 pro Stück. Der 
Fiſchmarkt wurde nicht geräumt. Der Geflügelmarkt brachte 
junge Enten geſchlachtet 4—5, Gänſe geſchlachtet 6—7, Sup⸗ 
penhühner 3—5 pro Stück, junge Hühner lebend 3,50 —5, 
junge Tauben 1,40 pro Paar. Der Fleiſchmarkt war gut be⸗ 
ſchickt. Er zeigte wieder eine kleine Preisſteigerung. Es 
wurde gezahlt für: Schweinefleiſch 1,20—1,30, Speck 1,30—1,40, 
Schmalz 2,20, Talg 1, Rindfleiſch 70—80, Kalbfleiſch 70, Ham⸗ 
melfleiſch 70. Die kleine Einſpännerfuhre Spaltholz koſtete 
8—10. Der Markt war um 12 Uhr noch nicht geräumt. 

Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war nur recht ſchwach 
beſchickt. Der Ferkelpreis war denn auch wieder in die 

öhe gegangen. Abſatzferkel koſteten 35—40 pro Paar. 

äufer waren faſt gar nicht vorhanden. Der Preis iſt auch 
ſteigend. Maſtfähige Schweine waren überhaupt nicht ver⸗ 
treten. Das Geſchäft verlief ſchleppend. Für gute Fett⸗ 
ſchweine zahlt man bereits über 70 zt zum Verſand nach 
Schleſien. * 

d. Feueralarm. Am Sonnabend erſchallte wieder die 

euerfirene. Ein Löſchzug eilte ſogleich nach dem großen 

arktplatz, wo in dem Konfektionshaus (Dom Konf.), früher 
Zlotnieki, ein Schornſteinbrand bemerkt worden war. Es 
lag jedoch keine Gefahr vor und die Wehr konnte bald wieder 
7 Er 


zur Wache zurückkehren. 


* Feſtnahme entflohener Gefangener. Von zwei flüchtig 
gewordenen Inſaſſen des Strasburger Gefängniſſes, Fran⸗ 
eiszek Mrowka aus Graudenz und Stanislaw Schielke aus 


der Erſtgenannte auf dem Graudenzer Bahnhof feſtge⸗ 

nommen. . f * 
Thorn (Toru). 

Die Zuſammenſetzung des Handelsgerichts in Thorn. 


Vorſteher: Kreisrichter Theodor von Oſten⸗Sacken, Thorn; 
Vertreter: Tadeus Janowski, Thorn. Beiſitzer: a) Arbeit⸗ 
geber: 1. Kaſimir Rolewski, 2. Jan Ruchniewicz, 3. Jan 
Nelkowski; b) Arbeitnehmer: 1. Michael Jankowski, 2. Jul⸗ 
jan Pfitzner. Gerichtsſekretär iſt Paul Jasniewski. Klagen 
ſind in zwei Exemplaren einzureichen. ** 
—dt Die Bautätigkeit in Thorn macht raſche Fort⸗ 
was beſonders bei den Bauten der Villen auf der 


Bröezin — fie waren beim ag Ay et beſchäftigt — wurde 


— 


4 
romberger Vorſtadt zu bemerken iſt. Erſt vor kurzer Zeit 


wurde mit dem Ausheben des Fundaments begonnen und 
ſchon jetzt ſtehen die Mauern einer Villa fertig da, ſo daß in 
dieſen Tagen mit dem Oberbau begonnen wird und die 
Villen ſchon Anfang September fertig fein werden. ** 
* Sperrung des elektriſchen Stromes. Das Elektrizi⸗ 
tätswerk gibt bekannt, daß infolge dringender Reparaturen 
an der Leitung auf der Bromberger Vorſtadt die Strom⸗ 
zufuhr in den nächſten Tagen an den Nachmittagen von 1—6 
Uhr eine Unterbrechung erleiden wird. Die Reparaturen 


und Umänderungen müſſen noch vor dem Winter beendet { 


fein. 

—dt Neue Anlagen. Endlich hat man daran gedacht, die 
Stege und Wege der Glazis auf der Bromberger Vorſtadt 
hinter dem ehemaligen Stadtgraben aufzuräumen und zu 
planieren. Die Wege werden friſch ausgeſtochen und die 


Erste Thorner Hutfabrik 


ul. Lazienna (Baderstr.) 20, gegenüb. d. Johanniskirche. 
Umpressen aller Arten von Damen-, 
Herren- u. Kinderhüten nach den neuesten 
: Herbst- u. Wintermodellen :: 
die bereits eingetroffen sind, WER 
Mäßige Preise! Mäßige Preise! 


Ludwik Swigon. 


9588 


Wohnung 


3-6 Zimmer, per baldſprakt 
oder ſpäter geſucht. Gefl. 


Ein Meinl 


nach Torun an 


K. Peterſilge, 
Chelminska 13. 


Leopold Rychter, g 


— 


Thorn. 
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mit DE Ausbildung und langjährig., 

{ i Uhle von 
10 t 1 8 Leiſtung . 3 
x eſucht. Wohnung von mm and.“ 
Angebote erbittet 9500 bewerbünner mit Behaltsaniprüden zu richt. 
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Torunski Miyn Parowy Ʒ⁸ᷓ.gy | 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 11. Auguft 1925. 


Ränder mit der ausgehobenen Erde aufgeworfen. planiert 
und ſpäter geharkt. Hierdurch hat das ganze Glazis, das von 


der ganzen Stadtbevölkerung zu Spaziergängen benutzt 
wird, gleich ein beſſeres Ausſehen bekommen. . 
—dt Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. Auguſt. Ein be⸗ 


dauernswerter Unfall ereignete ſich auf dem Gute Rüdigs⸗ 
heim (Stomowo). Beim Mähen der Luzerne geriet ein 
Knabe in die Mähmaſchine und wurde durch die Meſſer der 
Maſchine an den Beinen arg zugerichtet, ſo daß eine Über⸗ 
führung in das Kreiskrankenhaus nötig war. 


—— — — 


—* Brieſen (Wabrzeino), 7. Auguſt. Infolge Herzſchlag 
ertrank beim Baden im Schloßteich die 13jährige Katharina 
Lieznerski. Das Mädchen badete mit ihren Kolleginnen an 
einer ganz flachen Stelle, fiel plötzlich um und ertrank. Die 
übrigen Badenden, ſtatt zu helfen, waren von dem Vorfall 
ſo erſchrocken, daß ſie auf und davon liefen um Hilfe zu 
holen, welche leider ſchon zu ſpät kam. 

Dirſchau (Tezew), 7. Auguſt. Von einem Laſt auto 
überfahren wurde Donnerstag Nachmittag in der 
Ulrichſtraße ein dreijähriges Mädchen. Der Zuſtand der 
Kleinen ſoll zu Bedenken Anlaß geben. — Von einem 
Motorrade geſtürzt und ſchwer verunglückt iſt 
bei Hohenſtein eine gewiſſe Franziska Kurkowska aus Dir⸗ 
ſchau. Sie mußte in bedenklichem Zuſtande in das hieſige 
St. Vinzenzkrankenhaus eingeliefert werden. — Eine neuer⸗ 
liche Razzia auf Zigaretten⸗ und Tabak⸗ 
ſchmuggler veranſtaltete die hieſige Kriminalpolizei in 
der Umgegend von Dirſchauerwieſen und Czattkau. Ihnen 
fielen hierbei wiederum mehrere Tauſend Danziger 
e und ein kleines Quantum Rauchtabak in die 
ände. 

* Gdingen (Gdynia), 7. Auguſt. Durch eine ſtraf⸗ 
würdige Nachläſſigkeit wurde beinahe der Unter⸗ 
gang des Motorbootes „Kamieic“verurſacht, auf dem ſich 
in dem kritiſchen Augenblick etwa 100 Perſonen befanden. 
Ein Ausflug von Gdingen nach Danzig ſollte nicht mit dem 
Motorboot, ſondern mit einem Dampfer ſtattfinden, da das 
Boot, nach der Anſicht von Fachleuten, höchſtens 50 Perſonen 
faſſen konnte. Dennoch wurde die Fahrt mit dem Motor⸗ 
boot angetreten. Bis Danzig kam man glücklich. auf der 
Rückfahrt aber verſagten die Pumpen und der Motor auf 
der Höhe von Radlow plötzlich den Dienſt. Man begann 
mit dem Ausſchöpfen des Waſſers mit einem kleinen 
Eimer und gleichzeitig wurde auf Initiative der Paſſa⸗ 
giere, gegen den Willen der Beſatzung, das defekte 
Signalhorn geblaſen. Das ſchwache Signal wurde nur 
auf dem in Orlow verankerten Kriegsſchiff „Pomorzanin“ 
gehört, deſſen Kommandant ſofort dem in Not befindlichen 
Boot zu Hilfe eilte. Durch den Leichtſinn der Beſitzer des 
Motorbootes „Kamicic“ waren gegen 100 Reiſende zwei 
Stunden lang in Lebensgefahr, da man ſich eine über⸗ 
mäßige Belaſtung des ſchadhaften Bootes hatte zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen. g 

tz Aus dem Kreiſe Schwetz, 8. Auguſt. Von einem 
Gewitter wurde heute nachmittag die Schwetz⸗Neuen⸗ 
burger Niederung getroffen. Ein Blitz fuhr in das Haus 
des Beſitzers Roſenfeld in Gruppe (Grupa), und das Holz⸗ 
gebäude ſtand im Nu in Flammen. Die aus Graudenz her⸗ 
beieilende freiwillige Feuerwehr vermochte auch nichts mehr 


zu helfen. Es verbrannten auch einige Schweine und Hühner, 


ebenſo totes Inventar. Ein zweiter Bli lug im benach⸗ 
barten Flötenau ein. — Weſentlich 12 15 25 3 


ſind bereits die Gurken. Die Händler, die für Danzig 


aufkaufen, zahlten bei der letzten Lieferung nur noch 7 zl 
für den Zentner. Neuerdings kommen mehrere Motorboot⸗ 
beſitzer aus Danzig zum Gurken⸗ und Obſteinkauf. 

h Strasburg (Brodnica), 8. Auguſt. Die Reſerviſten 
(Kat. A) der Jahrgänge 1899 und 1900, welche ſich im Kreiſe 
Strasburg befinden und bis dahin keinen Geſtellungsbefehl 
zur Übung erhalten haben, müſſen ſich unter Vorlegung 
ſämtlicher Militärpapiere ſpäteſtens bis zum 28. d. M. auf 
dem Bezirkskommando Thorn (P. K. U. Toruß) melden. — 
Der Gefangene Egert, der, wie kürzlich gemeldet 
würde, aus dem Gefängnis in Neumark (Nowemiaſto 
n. Drweca) ausgebrochen war, hat ſich nicht lange der 
Freiheit erfreuen können; denn er wurde von der Staats⸗ 
gelleſe a Rypin ergriffen, und ins hieſige Gefängnis ein⸗ 
geliefert. 


— 


CCC RTUTETTE En 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


d Warſchau, 7. Auguſt. Das Bezirksgericht in Petrikau 
hat am 3. d. M. gegen den 25 jährigen Stefan Woj⸗ 
ciechowski und den 21jährigen Wawrzyn Karas, die 
die beiden Polizeiwachtmeiſter Ignaz Nagocki und Joſef 
Kammer ermordet haben, das Todesurteil ausgeſprochen. 
Das Begnadigungsgeſuch wurde vom Staatspräſidenten in 
Anbetracht der vielen Überfälle auf Polizeibeamte abge⸗ 
lehnt, das Urteil daraufhin am ' d. M. vollſtreckt. 

* Warſchau (Warszawa), 7. Auguſt. Unter rätſel⸗ 
haften Umſtänden iſt der Arzt der hieſigen Kranken⸗ 


Jetzt ist es 


KO: 
RSS 
N 


dung Gewicht legen, so wenden 


Kürschnerfirma 


Carl Kling. 


kaſſe Dr. Tadeusz Stepowski geftorben. 


für Instandsetzung. 
und Umarbeitung Ihrer 


Peęlzsachen. 


Wenn Sie auf schonende und fachmännische 
Bearbeitung Ihrer hochwertigen 14 gen 
Sie sic 


vertrauensvoll an die seit 1879 bestehende 


C. Kling, Toruf, ul. Szeroka 7. 


Inh.; Kürschnermeister Hugo, Heinrich und 


Der Arzt er⸗ 
klärte ſeiner Frau, daß er ſich auf zwei Tage nach Zyrar⸗ 
dow begebe. Statt deſſen ließ er ſich jedoch nach dem „Hotel 
Krakowski“ fahren, wo er ein Zimmer nahm und 
Papier und Tinte forderte. Als er ſich auch am nächſten 
Tage nicht zeigte, wurde die Polizei alarmiert und die ver⸗ 
ſchloſſene Tür aufgebrochen. Auf dem Bette lag die Leiche 
des Arztes. Im Zimmer herrſchte größte Ordnung, ſogar 
der Anzug des Toten war ſorgfältig auf einen Stuhl gelegt. 
Auf dem Tiſch lag eine mit Papieren gefüllte Aktentaſche. 
Die junge Frau des Arztes, mit der dieſer in ſehr glücklicher 
Ehe gelebt hatte, erlitt bei der Schreckensnachricht einen 
Nervenchock. Das Motiv des Selbſtmordes iſt gänzlich un⸗ 


geklärt. 4 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 8. Auguſt. In dieſem Jahre kann der Dan⸗ 
ziger ann auf ein ehrwürdiges Alter von 665 
Jahren zurückblicken. Als kirchliches Ablaßfeſt von Papſt 
Alexander II. im Jahre 1265 den eingewanderten Domini⸗ 
kanermönchen bewilligt, bot es den handelstüchtigen Dan⸗ 
zigern willkommene Gelegenheit, den zuſammenſtrömenden 
Fremden ihre Waren zum Kauf anzubieten. Da die Frem⸗ 
den auch ihre Erzeugniſſe mitbrachten, entſtand ein regel⸗ 
mäßiger Jahrmarkt, der ſich mit jedem kommenden Jahre 
weiter entwickelte. Dieſer Dominiksmarkt begann am 
5. Auguſt und dauerte mehrere Jahrhunderte hindurch vier 
Wochen, und erſt 1873 wurde er auf 14 Tage herabgeſetzt. 
Allerdings hat der Markt in ſeinen langen Jahren viel an 
Bedeutung verloren. Einſt war er in der Hauptſache 
Warenmarkt, wie Hermann Freytag in ſeinem Ge⸗ 
ſchichts⸗Feuilleton erzählt, „Sobald die Dominikszeit heran⸗ 
kam, kamen von allen Seiten die Handelsgäſte herbei⸗ 
gezogen. Da brachten zur See die Spanier und Portugieſen, 
die Franzoſen und Engländer und Schotten ihre Waren. 
Von der Landſeite kamen die Ruſſen und Litauer mit Wachs 
und Pelzwerk, die Polen und die Bewohner der preußiſchen 
Schweſternſtädte Thorn, Elbing, Culm, Heilsberg, Brauns⸗ 
berg uſw. mit den Erzeugniſſen ihres Bodens und ihrer 
Hände, über Langfuhr und Oliva die Pommern, die Freunde 


von der Hanſe, ſoweit dieſe nicht den Seeweg wählten, ſowie 


Gäſte aus Weſtfalen, Süddeutſchland und vom Rhein. Auf 
dieſer Höhe erhielt ſich der Handel Danzigs Jahrhun⸗ 
derte hindurch.“ Der heutige Dominik hat ein 
weſentlich anderes Geſicht bekommen. Infolge Lostrennung 
Danzigs vom Reiche bleiben viele Kaufleute dem Dominik 
fern. Außerdem find die Verkaufsſtände nur auf wenige 
Straßen beſchränkt, fo daß der Umfang des Handels ſich nur 
in beſcheidenen Grenzen bewegt. 5 


Briefkaſten der Redaktion. 


„Mittelſtands⸗Kaſſe“. 1. Die Aufwertung iſt durch die Ver⸗ 
ordnung vom 14. 5. 24 erfolgt. 2. Der Urzad Ziemski hat Ahnen 
die Amortiſationsrente nicht nur nicht erhöht, ſondern auf 75 Proz. 
ermäßigt, was dem $ 34 Ziffer 2 der Aufwertungsverordnung vom 
14. 5. 24 entſpricht. Die Berechnung iſt durchaus richtig. Die 
Halbjahrsrate, die Sie zu zahlen haben, hat ſich deshalb erhöht, 
weil Sie, wie Ihnen das genannte Amt ſchreibt, „nach den bis⸗ 
herigen Ermittelungen mit den 2 Halbjahrsraten von 1924 (d. i. 
mit 130,64 31) im Rückſtande find“. Ob das der Fall iſt, oder ob 
hier ein Irrtum obwaltet, können wir natürlich nicht wiſſen. Die 
1 e Summe iſt auf 5 Jahre verteilt worden, daher die 
1 1, die Ste halbjährlich 5 Jahre lang zahlen ſollen. Die 

„82 31 find die halbj K 1995 Amortifationsrente einſchließlich der 
der „ewigen Rente“ von jährlich 1 zl. 2. Über eine evtl. Abände⸗ 
rung des Leibgedinges müſſen Sie ſich zunächſt mit dem Be⸗ 
rechtigten ins Benehmen ſetzen! Kommt eine Einigung nicht zu 
Stande, dann iſt der Sad powiatowy zur erſten Entſcheidung Aus 
ſtändig. Bevor die Feſtſetzung durch Vereinbarung oder durch das 
Gericht erfolgt, ſind 60 Prozent zu zahlen. 

A. S. 100. 1. Für die 50 000 M., die im April 1920 nur einen 
Goldwert von 2000 zi hatten, find 15 Prozent = 300 zl zu zahlen. 
Die Zinſen bis gi. 12. 24 find auf Grund des vereinbarten Zins» 
fußes zu berechnen, zum Kapital hinzuzurechnen und wie dieſes 
umzurechnen d. h. 15 Prozent davon zu nehmen. Vom 1. Januar 
d. J. an ſind die Zinſen direkt an den Gläubiger zu zahlen. Über 
eine etwaige Anderung des Zinsfußes müſſen ſich die Parteien 
einigen. 2. Für die 12000 M. deutſch, die im Dezember 1919 nur 
einen Goldwert von 1714,20 zi hatten, find 10 Prozent = 171,42 öl 
u zahlen. Wenn keine Zinſen vereinbart waren, ſind die üblichen 
Zinſen von der umgerechneten Summe zu zahlen. 3. Die 4000 Vor⸗ 
kriegsmark find. gleich 4938,20 zt. Davon find 15 Prozent = 740,78 
Zloty zu zahlen. Im übrigen gilt das unter 1 Geſagte. 

M. S. 101. Auf Grundſchulden finden die Beſtimmungen der 
88 5 und 6 der Verordnung vom 14. 5. 24, durch die die Aufwer⸗ 
tung der Darlehnshypotheken geregelt wird, Anwendung. Mit 


anderen Worten: dieſe Schulden ſind nicht als Reſtkaufgeld, ſon⸗ 


dern als Darlehnshypotheken zu behandeln, „ſofern aus dem In⸗ 
halt dieſer Verhältniſſe nicht hervorgeht, daß die Forderungen 
55 höheren Maßſtab des 8 33 Abſ. 1 umgerechnet werden können“ 
$ 33 Abf. 1 ſieht eine Aufwertung der Hypotheken, durch die 
7 Reſtkaufgeldforderungen geſichert werden, 18/1 Pros 
zent vor. 

„Frau.“ Zur Kündigung der Wohnung oder gar zum Antrage 
auf Exmiſſion haben Sie keine geſetzliche Handhabe, und auch die 
Frage, ob Sie dieſen Mieter zur Zahlung der Nebengebühren 
heranziehen können, kann ſtrittig ſein, da er ja die Einrichtungen 
des Hauſes, für die dieſe Gebühren erhoben werden, nicht benutzt. 


Graudenz. 


auf 


Am 7. d. Mts. iſt das Mitglied PR 
unſerer Kirchengemeindenvertretung MR 


Sortinand Sat 


fſanft entſchlafen. Wie auf ſo vielen 0 5 
Gebieten des Gemeinwohls hat er I 
auch an der Verwaltung unſerer in; 
evangeliſchen Kirchengemeinde, zumal 

in den letzten ſchweren Jahren, regen 
Anteil genommen. Wir bewahren 
ihm ein treues Gedenken. 9501 


Graudenz, den 8. Auguſt 1925. 


Der engl. Gemeindelirchenrat 
Dieball. 


ferti t 
uckſachen Lee 
8585 uin A. Dittmann, Bydg. 
Wilhelmſtraße 16. 


9401 


0 Schüler 

finden liebevolle Auf⸗ 
nahme 5 
N Grudziadz, 
Sobieskiego 6, I. 


4 \ 


Lebewohll 


kiego 34a, Gartenh. 6200 braungetig, Hündin 


Heute nacht 10, Uhr verſchied nach langem 
ſchweren Leiden unſere herzensgute Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Marie Krauſe 


geb. Fude 


im 64. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


die krauernden Hinterbliebenen. 


Niem. Stwolno, Potsdam, Münſter, 
den 7. Auguſt 1925. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags um 
2¼ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 9612 


Kaufmann 


37 Jahre, kath., elegante Erscheinung, Inhaber 
2 gutgehender Geschäfte und eigener Wohng. 
in Berlin, wünscht Dame mit entsprechendem 
Vermögen zwecks späterer Heirat kennen 
zu lernen, Suchender ist geb, Posener u. nach 
dem 15. d. Mts. selbst dort. Gewerbsm. Ver- 
mittler verbeten. Off. unter R. D. 1339 an 
Rudolf Mosse, Berlin W. 35, Potsdamerstraße 33. 


ur Beſetzung von neu eingerichteten Stellen ſuchen 
wir für Pe Außendienit organiſatoriſche befähigte 


Hberlommiſsare 


Wir verlangen 
Fähigkeit zum ſelbſtändigen Handeln, 
nitiative, Gewiſſenhaftigkeit und Fach⸗ 
enntniſſe. 


Wir bieten 


angeſehene ausbaufähige Stellung, hohes 
Einkommen. 

Es haben nur Bewerbungen Ausſicht auf Erfolg, 
in denen nachgewieſen wird, daß der Bewerber eine 
erite Kraft iſt und bereits erfolgreich organiſatoriſch 
tätig geweſen iſt. 


Bewerbungen ſind zu richten an: 


Direktion 


der Lebensverſicherungsanſtalt Weſtpreußen 
Danzig, Reitbahn 2. 


ehemaliger Forſtſekretär, geb. Poſener, mittleren Alters; 
der polniſchen und deutſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, in ungekündigter Stellung, mit Jäger⸗ u. Förſter⸗ 
prüfung, fleißig, nüchtern und abſolut zuverläſſig, ſucht, 
geſtützt auf prima Zeugniſſe und Referenzen, vom 1. Oktober 

d. J. oder ſpäter Anſtellung im Privatdienſt als Forit, 
2 N verwalter oder in größerer Verwaltung als Förſter. 


fi 
10 
1 


Heute früh 8 / Uhr erlöſte ein ſanfter Tod von 
ihrem Leiden unſere treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Frau 


Wilhelmine Rlosbüger 


geb. Klotzbücher 
im faſt vollendeten 73. Lebensjahre. ; 


Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Offert. unter P. 6446 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tüchtiger 


Banlbeantet 


Suche zu möglichſt 


ſofortig. Antritt Stel⸗ 3. * Septbr. Wird 


lung als verheirateter 
Inihektor. ‚als &leve 


Bin poln. Staatsbür-|m. neuzeitl. Müllerei⸗ junger Mann (wo: |} 
ger, 12 Jahre Praxis, maſchinen vertraut, möglich Gutsbeſitzers 
bisher noch in unge⸗ ſucht für ſofort oder Sohn). 9405 


Junger 


Müller 


22 Jahre alt, evgl. beid. 
Landesſprachen mächt. 


Grochowiska Ks., den 9. Auguſt 1925. 1 kündigter Stellung. ſpäter Stellung. Zu⸗ Koerner, Miewier, , f 
5 5 5 Gefl. Zuſchriften an ſſchriften mit näh. An⸗ p. Rychnowo, Pomorze. wird ſofort eingeſtellt. 
in Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 19. Auguſt, [G. Hecker, Trzebowa, gaben erbeten unte M 1 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. p. Kozminiec, powiat L. 9607 a. d. G. d. 3. 


Bewerbungen erbeten unter C. 9566 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Krotoszyn. 967 Für Träftigen Mailen; Zieglermeiſter 


Landw.⸗Sohn, jungen, welcher Luſtſſelbſtändig, energiich, | 
a tätig auf ren. hat die ehrlich, erfahren in der Ye 


nerei = Rittergut, ge⸗ Schloſſerei Ausnutzung von ver⸗ 


wohnt an geregelte u. n ſchiedenen Lehmen, ſo⸗ 
umſichtige Tatigkeit, zu erlernen, wird Lehr- wie in allen Ziegeler⸗ 


A“ 3 Kom 8 N % 
2 
103 Melſteigerung. ſucht von ſofort oder ſtelle geſucht. Meldung. | zeugn. Lehmſchlemmen a 
Am Mittwoch, den 12. 8. d. J., vor- 


am 15. Auguſt 100 Wirtschaft erbittet Pormund pp. geſucht. Zeugnis⸗ 2 
ür 3 Wochen. || ande, Er d gn F. Buller, Nowy⸗Tryl, Bi ift., Led a f. g EEE TE RT TE 
a, BESSERE EEE | Dr nen | e e e ele Nehenperienf f denen egal 
11 P 3 r frauen . 
V 7. Schend ell Aſſiſtent oder muh ß zum lofortinen 
5 Hofbeamter en \ Cheimzia. 2822 pon ſtaatl. anerk. Unternehm geb. Vorn. Arb. Antritt geſ. Angebote 
ie ffn, Darge I setge 
Stühle, Ziithe, Geldmartt dee 1 Fulllergeſellen Sofortige Bewerbung. erbeten u. M. B. 7047|, Varteciny, 
Doge Gegenſtände können 1 Stunde vor b - : 25 


30 Verreiſe 


It von ſofort für 9605 p. Grudzigdz, 
Offert. unter J. 9584| dauernd a : an Rudolf Moſſe. München. = N 


h \ un 0 2 9560 Von 15. 8. oder jpäter. 
der Lizitation beſichtigt werden. 5 8000 27 Ehemaliger an die Geſchäftsſtelle St i a 
Budgoszez, den 8. Auguſt 1025. zur 1. Stele hen Bankbeamter 2. Kriedte. Geudsian:. eee EN 
Oddziat Egzekucyiny auf 180 Mg. Sonbroieki jucht Stellung als Suche aß 1. 10. Stellung Ztotniki⸗Kujawski, Achtung! Achtung! Wirtſchafts fr ulein 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy 0 z ed. Sallierer oder andere Lehlfräulein e 7 eſucht. Gefl. Off. unt. 
(-) Wache, Stadtrat so | 00580 0.0. 6it.5.3t. ee Eee ale 5 aan nie enz. 

das Kochen erlernen Fleiſcher⸗ Sie d. 


Referenzen, Off. unt. auf einem Gute, wo ich j 5 G of. oder 
N. 9609 a. d. G. erb. kann. Gütige Offert. u. Großfirma (Spölka Akcyina) ſucht jofort möglichſt bald beſt⸗ 


fohlenes 369 
erase e j N mehrere intelligente, redegewandte empfo 
7 Erfahrener 2.6392 a. d. Geſchſt.d. Z. Wirtſchafts⸗ 


Zurückgekehrt 9 i 
Dr. Eckert, Olole. jenen nes ze) Chauffeur Jeſeres Fräulein ge eee eee Herren Faulen 
N 5 perfekt in f. Küch: u. 


arbeit zu beteiligen. perheir., ſucht Dauer⸗ ſucht vom 15. ds. Mts. ſtändig beſorgen kann, 
erfahren in allen Zy ei · 


um bald. Antritt ge- polniich und deutsch ſprechend, für leichte 
a unter. 9000 ſtellung m. Wohnung. Vertrauensſtelle ucht. Off u. T. 9523 Neſſeſah keit. Hoher Verdienst Far 125 
— Bin im Stande, mitt» auf Gut. Offert. unt. an die Geſchſt. d. Ztg. fähigte Kräfte Aufſtieg⸗Möglichkeit und en eines ländl. Ye us» 
N hatt. Zeugn⸗ Ges 
altsanſprüche n 
Herrn von eler, 
Majorat Mens, pow. 


lere Lichtzentrale zu M. 9488 a. d. Gichſt. d. Z. 1 Alteren e geboten. Meldungen mit 
Grudzigdz. - 


führen. Off. u. K. 9596 t Papieren täglich: 10-12 vorm. u. 46 nachm 
i i ellmachergeſellen u. 
Hazer nec een en Heft ein Auland 4. Bydgoszcz, ulica Dworcowa 59, ptr. 
— L—— 
Für meine Eiſenwarengroßhandlung ſuche ich Junges 
zum 15. d. Mis. evtl. 1. 9. cr. einen tüchtig. Mud 


| Herrjpaftg: Ae = 
Lagerverwalter machen 
u. Expedienten.. 


Grundtte, Bydgoszez, Suche zum 1. 9. Slellmacher⸗ 
ka 43. 6472 2 
_Bomorsta 43. 9422 Gärtner Hauslehrer (in) 
ira e tles 
g eerſte Kraft, 45 J. alt, Sert.) Rea 8 
ebert, dec er werd en Gehalt Senner! den 


berät 5 Kenn Do ſprüch., Zeugniſſ. und bei Qersk. 


— 


. a Kar 
"Dentist‘ ° 2 


; bens! bet. an Gefl. Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnis⸗ Molkerel⸗Genoſſe 
* MAT, ee orſt.. Jagd- u, Bie- Tea Grtsbeitter Kraftfahrer abſchriſten und Gehaltsanſprüchen erbittet ſchaft N An 
Sprechstunden 9-1, 326 Uhr nenpfle dekoriert B 2 M C U Orakowo, 
ö —1.— ‚Uhr ; mit & e ek, für ſofort geſucht. Be⸗ an Cron, Toru. 952] Kreis Wagrowiec. 9288 
h ‚Okole, Grunwaldzka 70 N . Gogolin. Gogolinek, werbungen unter Bei. I Te 2 Kreis Wagrowiec, 9289 
1 F iser-K. G Grunditüd vorhanden. Bydgoszez. wos fügung des Lebens- Geſucht 3. 1. Septemb. 
RX im Hause des Kaiser- affee- eschäfts. A| Gefl. Zuſchr. u. E. 6234 In Raclawii p. Silno — — der Zeugnis od. Oktober ein evangl. 


a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


4-5 zuberl. Jachdeder 


abſchriften und der 


0. d Küchen⸗ 
2 3 13. Dachdeckermeiſter, wi mädchen: 


kochen zu lernen. 9882 
auRittergutsbeſitzer 


6 7 = i eg 95 Gehaltsforderung ſind 
2 Ser Ne fü ſchwänze ſtelle . 
utsbeſitzers einfacher, verheiratet. zu richten an die Ge⸗ für zo Nelſe 8 1 — 35 2 


m 1 
41% tochter ch Ill 
5 1 wien l p. Anieliny, 


rr T Muller geſell. Nollerel Lehrling Stenotypiſtin 


6 Elt 
Centrale für Fotogratientatbol., 50000 Mk. Ber- ſucht ſſoforf Tokteftens gebote mit Zeugniſſen ledig, ſtelle jofort ein. der du Bat, Moſterel 


fi gnes Buettner, 
nur Gdanska 19. „ gel at Berne die Bü gerte 2 8 einden den un Kaaeh. Offert unter K. 9475 u. Keſerel gründlich zu Mlotkowo b. Wofota, 
Bei unſerem Scheiden 


„leinienden an Nabgel 1 — dä — (— 

etanntihaft ein. geb., derlos, erſah den m al. Altteranksbeliger 251i An d- Geichäftstt. S. 319. erlernen, kan ich If. Schrift macht 
oliden, kathol. Herrn Zweigen mein. Berufs. Jungen, ſtrebſamen r . 23 

aus Bromberg jagen 

wir allen Berwandten 


Erſtklaſſiges n ſicherer Lebensſtellg. 454 Willi Strehlau. I Birtihafts: 
und Bekannten ein 6449 N 


atveils Felrat. e BSnrsose 
Akademiker ort 
eigen Snlerteliung |, Denen 


— Dampf⸗ od. Waſſer⸗ Set t von ſof 
bien. Off. u. H. mächtig, ſucht v . 
8 Ae . e. Rittergut Gadecz, 


errmann Thomas ſucht 
— Torun, Alt⸗Bromberg 


Aenſetzel 1 ee e l. ein Groedzta 12113. 
ür meine Land⸗ u. 
i Gaſtwireſchaft ſuche 
an d. Geſch 
Poft Trzeciewiec, 


pow. Bydgoszcz. lehrling e Mädchen 


eugn.⸗Abſchr. u. Ge. Junger Mann. Sohn f Pflege eines 


und prima Speiſe⸗ d 
kartoffeln gibt billig 
ab Rudolf Claaſſen, 


Chodkiewicza 28. 6407 G ange⸗ 
—— —— nehm. Nur ernitgem, üngerer 0401 
2 alte ausführliche Angebote M Uer⸗ 


Fumilie Remmler. 


Gut empfohlene 


3 it Bild erbeten unter 5 tbarer Eltern, ka A. Schreiber 
Haus ⸗ Schneiderin de N. 6455 an di haltsanſpr. find ein. achtbarer Eltern, kann er Bewegung be- . treiber 
empfiehlt ſich in u. auß. „6455 an die Geſchſt. Ge x 7: von ſofort in hieſiger k ert, 11 jahr Kn öneich), 
5. Haute b.Tolip. Seelen Jagdhun S Zeitung. ſelle zuſenden. 97 jäbr.Anaben| Szunych (Schöneich) 


Molkerei genofenj&aft W. 9537 ebenslauf u. Gehalts» pow. Chelmno. a587 


niprüche erbeten gas; Ce am=  — 

ajler- o Frau Fabeitbefiger Schllentl Mädchen 

braun) entlaufem| Witwer lebten ais allenicn 2.Beamien ee fache Welde, Chekmza, |!ir die Wirtic. gel. um 

Guter Privat Wieberbringer Aten 48 J. alt, ev, Landwirt, Johann Brzesynski, ev, energüih, der die|eintret. Lehrzeit 2 Ihr.“ evange ———— Ceruien. Wilensta 6, 
Mittagsti elohnung u. Futter⸗ 55 älteres anıta 4 um FE x Lehr eit beendet hat bei freier Station. Hauslehrerin Suche von ſofort od. ] 

8 9 toften Magga, ſu ‚anftändig ; eſſeres en 

# gen f 899, De powiat Kosciersti, und die poln. Sprache Molkereigenoſſenſch. für Quartaner. Gefl. ſpät. ältere Dame od. 

Warminskiego 3, I. 6384 lkerei Papowo⸗ Sehr erfahrener in Wort u. Schrift be⸗ Grebocnin, Station Offerten mit Zeugn.⸗ zuverl. ält. Mädchen z. für Alles ſucht 3. 5.8.25. 

Torunskie. 9614 11 en herrſcht, da er d. Guts Papowo » Torwistie, A ſchr Lebens auf u. Verforgung ein 89jähr. Frau Reinhold Fricke. 

als Wirtſchafterin zw. Müller vorſt.Weſchäſte übern. G. Manga. Berwalt, Geh.⸗Anſpr. u. D. 9448 Dame, die an Bett und. Sw. Tröicy 28. aul 


Diskretion ſucht von ſofort auf 


Neumann, Kordec⸗ Lord u. Kora (Hund zugeſichert u. verlangt. Maller- oder Dampf. Zu ſofort geſucht 


1 Zentner 9618 


8 Schwarze muß. Zeugnisabſchr. u. 7 5 it. d. Ztg. Seſſel gefeſſ ist. Kran⸗ 1 Mädchen 
Mae Sei, 1.0: or ce Es tBenetst Mgfereiehling F atsaEr I denen Bayer 

arantiert rein, gibt tedrichs» auch angenehm ang gleich in welchem Be: enden an 003 von fofort gefucht. og nei Referenzen reſp. Zeug“ polniſch ſprechend, für 
9 Sonnabendgriedrichs⸗ auch angenehm. gleich in welchem Be Nittergutsbefiher "| gnofreret Mermorate 4 bie f b ar ere ee n Daten e en 10 


gegen Höchſtgebot ab platz entlaufen. Geg. Offert. unter 5. 9586 triehe. Werke Off. erb. 
2 „ Lakorz. Belo igeben g. d. Geſchäftsſt. N. „ Füritenau, Gerſtenberg Budgosze ſucht Eiwinsta, von Kries, Smarzewo, ſucht. Zu erfrag. in der 
g one ubawsth ul. A d 4 , We. 40 8, enden Chrzaſtowo, p. Ratte, Rinkauerſtraße 54. [Kosciuszki 55, Hof, II. pt. Smetowo, p. Gniew. Geſchaftsſtele d. Z. 0488 


— 337 


‚$S Unpünktlichkeit der Autobuſſe. Bereits vor längerer 
Zeit wieſen wir auf die Unpünktlichkeit hin, mit der die Auto⸗ 
buſſe aus Bromberg abfahren. Es werden uns dazu noch 
einige Fälle berichtet, von denen wir einen hier wieder⸗ 
geben: Ein Herr beabſichtigte nach Nakel zu fahren. Auf 
dem Bahnhof angekommen, ſtellte er feſt, daß ein Zug nach 
Nakel erſt in zwei Stunden, ein Autobus dagegen in einer 
halben Stunde ginge. Alſo wählte er den Autobus. An der 
Abfahrtſtelle ſtand er nun und wartete — wartete —, eine 
halbe Stunde, eine Stunde, anderthalb Stunden, — der 
Autobus kam nicht. Da ging er denn wieder zum Bahn⸗ 
hof und fuhr mit der Bahn. — Ahnlich erging es geſtern 
Ausflüglern, die um 448 in Richtung Fordon mit dem Auto⸗ 
bus zu fahren beabſichtigten. Viele gaben nach faſt ein⸗ 
ſtündigem Warten die Hoffnung auf und wählten das alte, 
liebe Dampfroß als Beförderungsmittel. — Wann wird die 
Unpünktlichkeit der Autobuſſe endlich wenigſtens teilweiſe 
verſchwinden? 

§ Selbſtmord eines Offiziers. Am Freitag traf in 
Bromberg zum Beſuch bei feiner Familie der Oberleutnant 
Teczkowski⸗Grzymata ein und nahm im „Hotel zum Adler“ 
Wohnung. In den Nachmittagsſtunden bereits wurde der 
Offizier tot aufgefunden, er hatte ſich mit einem Revolver 
erſchoſſen. Die Urſache des Selbſtmordes iſt bisher noch 
nicht bekannt. . 

S Ein ſchwerer Autounfall ereignete ſich geſtern auf der 
Chauſſee nach Brahnau. Die Straße war anläßlich der Re⸗ 
gatta außerordentlich ſtark durch Gefährte, Autos und Rad⸗ 
fahrer belebt. Dabei ſind kurz vor 3 Uhr zwei Autos zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Das eine Auto gehörte der Bromberger 

andelsfirma „Kautſchuk“ und wurde von einem Herrn Jan 

raczek, Thornerſtraße (Torunska), geführt, trotzdem Herr 
keinen Führerſchein beſaß. Das andere Auto gehörte der 
irma Piechoeki. Ein Radfahrer, der kurz hinter einem der 
beiden verunglückten Autos fuhr, erlitt bei dem Unfall ſehr 
ſchwere Verletzungen und wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
aus geſchafft. Es handelt ſich um einen Herrn Mieczyslaus 
zaſtkowski (ul. Ukanska). Ferner wurde ein Herr Jan 
Woöjeik aus Warſchau verletzt. Die übrigen Inſaſſen kamen 
mit dem bloßen Schreck davon. 

§ Brieftaubendiebſtahl. In dieſen Tagen wurden einem 
Herrn Paul Folinski, Hempelſtraße (ul. Grodztwo) 26, zwölf 
Brieftauben geſtohlen. 5 

§Feſtgenommen wurden in der Zeit von Sonnabend. 
bis heute 22 Perſonen, darunter 10 Betrunkene (Alkohol- 
verbot!), zwei Diebe, ein Tabakſchmuggler und ein ent⸗ 
flohener Fürſorgezögling. 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Männerturnverein Bydgoszez „Weſt“, E. V. Sonnabend, den 
15. Auguſt, im Vereinslokal Kleinert: Sommerfeſt, Konzert, 
turneriſche Aufführungen, Beluſtigungen für jung und alt. Ein⸗ 
tritt 50 gr. Beginn 5 Uhr. Tanz 1 zt. Die Mitglieder bitten 
wir, die Eintrittskarten im voraus in den Turnſtunden und bei 
Herrn Kern, Jagiellonska 31, abzuholen. 6473 


* Gollantſch, Kr. Wongrowitz, 7. Auguſt. Der im Ruhe⸗ 
ſtand lebende Lehrer Jözef Mrotek wurde vom Eiſenbahn⸗ 
zuge überfahren und getötet, als er auf einem Wege 
ging, der von der Eiſenbahn durchſchnitten wird. 

ak. Nakel (Naklo), 8. Auguſt. Die Kälte des Monats 
Mai und die nachfolgende Trockenheit behinderten ſtark den 
Graswuchs. Es trat ſomit ein Mangel an Weideplätzen 
und Futtergras ein, der ſich beſonders auch bet den Ziegen⸗ 
haltern am Orte arswirkte, die ihre Weideplätze an Weg⸗ 
rändern und in Seitengräben der Straße beſitzen. Sie wur⸗ 
den vielfach gezwungen, ihr Vieh abzuſchaffen oder ander⸗ 
weitig Fütterungsmöglichkeit zu ſuchen. Als nächſte Folge 
und weiteres übel brach eine Grasdiebſtahlsepidemie 
aus, unter der alle Beſitzer der in der Nähe der Stadt 
liegenden Netzewieſen zu leiden hatten. Wie frech und kalt⸗ 
blütig die Grasdiebe ihrem Beruf nachgingen, beweiſt der 
Umſtand, daß ſie am hellichten Tage ſich nicht ſcheuten, zu 
ſtehlen und die Beſitzer, die ihr Eigentum zu verteidigen 
ſuchten, mit Schimpfworten bedachten oder ſelbſt tätlich vor- 
gingen. Da die Plage im Gegenteil zunahm, hagelte es 
von ſeiten der Wieſenbeſitzer Anzeigen gegen die Grasdiebe 
an die Polizeiverwaltung. Die Diebſtahlsplage flaute ein 
wenig ab, denn die empfindlichen Strafen lohnten nicht die 
Mühen. An Stelle der Großen traten jetzt aber die Kinder. 
Um die Dämmerſtunde konnte man ſie den Wieſen zueilen 
und mit vollgefüllten Säcken zurückkehren ſehen. Auch heute 
iſt es noch nicht beſſer; die Grasdiebſtähle dauern weiter an. 


* Poſen (Poznan), 8. Auguſt. Heute vormittag hat fi | 


in ſeiner Wohnung der 40 Jahre alte verhetratete Ingenieur 
Damazy Kortylewicz, angeblich wegen einer unheilbaren 
Krankheit, erſchoſſen. — Einen Selbſtmordverſuch 
durch Gas vergiftung machte geſtern in der Wohnung 
ihrer Eltern in der ul. Krauthofera 3 (fr. Kantſtr.) die 19⸗ 
jährige Stanislawa Bogdaszewska; ſie wurde dem Stadt⸗ 
krankenhauſe zugeführt. — Geſtern nachmittag 3 Uhr wurde 
in der Großen Gerberſtraße der Schulknabe Joſef Renz 
aus der ul. Wiezowa 9 (fr. Turmſtraße) von einem Kraft» 
wagen aus Rataf überfahren und am Kopfe ſo erheblich 
verletzt, daß der Knabe 10 Uhr abends im Stadtkranken⸗ 
hauſe ſtar b. Die Schuld ſcheint den Chauffeur zu treffen; 
dieſer, ein gewiſſer Franz Glinski, wurde feſtgenommen. — 
Die am 11. Mai d. J. verhängte Hundeſperre erreicht, 
nachdem inzwiſchen kein neuer Tollwutfall im Weichbilde der 
Stadt Poſen feſtgeſtellt worden iſt, am Dienstag, 11 Auguſt, 
nach einvierteljähriger Dauer ihr Ende. — Von dem an⸗ 
geblichen Vertreter einer Poſener Zentrifugen⸗ und Näh⸗ 
maſchinenfabrik ſind neuerdings in der Umgebung von Poſen 
mehrere Leute um Beträge von 30-60 zl geprellt 
worden, die ſie als Anzahlungen auf Beſtellungen ge⸗ 
geben hatten. Es ſtellte ſich hinterher heraus, daß der 
Schwindler für die von ihm angegebene Firma nicht reiſt. 


Hlusbermallung Rübenheb er 


Übernimmt mit jeglichen Rechten und Pflichten m 


Original Dehne 


für zwei Reihen Rüben 
liefern äußerst billig sofort vom Lager 


Schiller & Beyer 


Maschinen und Eisenwaren 0594 
für Industrie und Landwirtschaft 


Telephon 5447. Poznan Towarowa 21. e 


9428 


Poſtſchließſfach 129. 
Optanten! 


t informiert 2 
Bro „Vema⸗, 


Achtung! 


Ein⸗Familien⸗Villa 


in beſter Lage Langfuhrs, 8 Zim. 
Diele, Keren Bad, 2 . 


üche, Zen⸗ 
tralheizung, Parkett m. Nebenge⸗ 
laß. Obſt⸗, Gemüſe⸗, Ziergarten, 
innerhalb 4 Wochen beziehbar. 
Preis u. Anzahlung nach Vereinbarung, 
nur an K ige Käufer. Anfrag. 
an W. L. 1629 Rudolf Moſſe, Danzig. 


R. Birke (Sterakow), 6. Auguſt. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt wurden für Butter und Eier wieder die 
Poſener Höchſtpreiſe um 30 bis 40 gr pro Pfund und Mandel 
überſchritten, und viele Hauſierhändler aus der Umgegend 
haben den nicht mehr lohnenden Handel nach Poſen ein⸗ 
ſtellen müſſen, da dieſe hohen Preiſe hier ſchon ſeit längerer 
Zeit anhalten. Roggen wurde mit 9 bis 10 zt gehandelt, 
u tft ſomit gegen die vorigen Wochenmärkte um 1,50 zt 
geſtiegen. . 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Neuerungen im Güterverkehr mit dem Auslande. Mit 
dem 1. Auguſt iſt ein direkter Güterverkehr zwiſchen Polen und 
Belgien, Frankreich, Luxemburg und dem Saargebiet über Frank⸗ 
reich auf der Grundlage ſpezieller Tarife eingeführt worden. 

Die polniſche Naphthaproduktion belief ſich im Mai nach den 
ſoeben im „Przemysl i Handel“ veröffentlichten endgültigen 
Daten an Rohnaphtha auf 585 Ziſternen im Revier Jaslo und 
Krakau, auf 6051 Ziſternen im Revier Drohobycz und auf 416 
Ziſternen im Revier Stanislawow. Die geſamte Rohnaphtha⸗ 
produktion betrug alſo im Mai 7052 Ziſternen (gegenüber 6488 
Ziſternen im April). Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter iſt von 
10 213 im April auf 10 020 im Mai geſunken. In Betrieb bes 
fanden ſich 2313 Schächte gegenüber 2300 im April. Die Pro⸗ 
duktion von Erdwachs iſt von 66 Tonnen im April auf 58 To. 
im Mat zurückgegangen. Die Erdwachsvorräte beliefen ſich am 
Ende des Monats auf 188 Tonnen. Ausgeführt wurden im Mat 
49,6 To., davon 9,6 To. nach Deutſchland und 40 To. nach Sſter⸗ 
reich. (Im April wurden 70 To. ausgeführt.) Die Erdgas⸗ 
1 betrug im Mai insgeſamt 44 279 000 Kubikmeter, wo⸗ 
von auf Jaslo 5 333 000, auf Drohobycz 26 090 000 und auf Stanis⸗ 
lawow 12 856 000 Kubikmeter entfielen. 

Die polniſche Seideninduſtrie leidet ſehr unter den Beſtim⸗ 
mungen des kürzlich in Kraft getretenen polniſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages. (Vergl. O. W. N. Blatt 2, 28. Juli d. J.) Be⸗ 
kanntlich iſt durch den Vertrag Frankreich die Möglichkeit gegeben, 
Luxusartikel unter ſehr günſtigen Bedingungen nach Polen ein⸗ 
zuführen. So iſt der Zoll für Seidenerzeugniſſe im Vertrage um 
50 Prozent herabgeſetzt worden, bei gleichzeitiger Zollerhöhung für 
Seidengarne um 10 Prozent. Eine weitere Benachteiligung der 
polniſchen Seideninduſtrie hat die am 1. Auguſt erfolgte Auf⸗ 
hebung der Zollerleichterungen herbeigeführt, wodurch die Garn⸗ 
preiſe eine bedeutende Verteuerung erfahren haben. Wegen dieſer 
mißlichen Lage der Seideninduſtrie hat kürzlich eine Konferenz der 
Lodzer Textilinduſtriellen ſtattgefunden, in der betont wurde, daß 
ich die Produktion immer weniger lohne, zumal ſich eine ganze 

eihe polniſcher Großhändler nach Lyon begeben hätten, um dort 
umfangreiche Einkäufe in franzöſiſchen Seidenerzeugniſſen vorzu⸗ 
nehmen. Die Konferenz beſchloß beim Finanzminiſterium die 
Wiederherſtellung der Zollerleichterungen für Garne und Halb⸗ 
fabrikate zum Bedarf der Seideninduſtrie zu beantragen. 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 8. Auguſt. Paris: Überweiſung Warſchau 394: 
London: überweiſung Warſchau: 26; Zürich: Überweiſung 
Warſchau 95; Bukoreſt: Überweiſung: Warſchau 34,50; Czer⸗ 
nie wice: Überweiſung Warſchau 34; Neuyork: Überweiſung 
Warſchau 18,75; Riga: Überweiſung Warſchau 100. 

Amtliche Deviſenkurſe in Danzig vom 8. Auguſt. In Dans 
ziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,645 Gd., 123,955 Br., 100 Zloty 94,83 Gd., 95,12 Br., Scheck 


London 25,20% Gd., 25,20 ¾ Br. — Telegr. Auszahlungen: Zürich 
100 Franken 100,77 Gd., 101,03 Br., Paris 100 Franken 24,34 God., 
24,41 Br., Warſchau 100 Zloty 94,88 Gb., 95,12 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


7. Auguſt 
Geld Brief 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


— Buenos Aires, 1 Peſ. 1.693 A 
een, 1 Hen 1.733 1.737 
— I Konſtantinopel 1 t. PfdD. 2.425 2.41 
5 / London .. 1 Pfd. Strl. 20,375 20.428 
3.5% Neuyork. . . I Doll. 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.492 0.492 
4% ] Amſterdam . 100 Fl.] 168.64 169,06 
BEN RUE user R 6,54 6, 
5.5 % [ Brüſſel⸗Antw. 100 fe 19,03 18,83 
9°/,| Danzig. . . 100 Gulden] 80,77 80,95 
9%, Helſingfors 100 finn. M.] 10,575 10,617 
2% J Italien .. . . 100 Lira 18.22 15.28 
2% J Jugoflavien 100 Dinar 7.49 7.54 
2% ] Kopenhagen. . 100 Kr. 95.59 95.87 
9 / Liſſabon .. 100 Eleuto] 20,775 20,825 
6°/,| Oslo-Chriſtiania 100 Kr. 77,32 77.55 
2% ] Paris. 1 19,67 39,72 
7% 2 12.46 
475 8 81.67 
10% 5 x g, 3.04 
5 %% Spanien . 100 Peſ. 60.37 60.53 60.4 60.63 
5.5 °%/,| Stockholm. .. 100 Kr. 112,76 | 113, 112,73 | 113.06 
9°/,| Budapeſt. . 100000 Kr.. 5,895 | 5,915 | 5,895 5.915 
11% Wien 100 Sch.] 59,04 | 59.18 | 59.05 | 59,19 


üricher Börſe vom 8. Augn 
euyork 5,15, Amſterdam 29805 
Berlin 122,60. 


Die Bank Polski zahlte heute für: 1 Dollar, große Scheine 
5,18, kleine Scheine 5,18, engl. Pfund und Sterling 25,25, 100 franz. 
Franken 25,44, 100 Schweizer Franken 100,95, 100 deutſche Mark 


123,75. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 8. Anguſt Bankaktien: 
Bank Przemyskloweow 1.—2. Em. exkl. Kup. 5. Bank Zw. Spölet 
Zarobk. 1.—11. Em. exkl. Kup. 7,50. — Induſtrieaktien: 
Miyn Ziemanski 1.—2. Em. 1,0. Pozu. Spölfa Drzewna 1.—7. 
Em. 0,40. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. exkl. Kup 5. Zjed. 
Browar. Grodziskie 1.—4. Em. exkl. Kup. 150. — Tendenz: un⸗ 


verändert. Pro Unken 


Amtl. Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 8. Auguſt. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zkoty.) Weizen 24,50 
bis 25,50; Roggen (neu) 17—19; Roggenmehl 1. Sorte proz. inkl. 
Säcke) 27,25—90,25; Roggenmehl (65proz. inkl. Säcke) 27,25—91,25; 
Roggenkleie 12—13; Braugerſte 21,50—25,50; Hafer (neuer) 22-23; 
Rübſen (neuer) 35—98; Roggenſtroh, loſe 2— 2,20; Roggenſtroh, 
gepreßt 2,00—3,10; Heu, loſe 5,50—6,00; Heu, gepreßt 8—8,70. — 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Amtliche Notierungen der 
Paris 24,07 ½, London 25,01°/s, 


offeriert billigst. 


JMontau 0,88 (0,90), Piekel — 0,64 (0,91), Dirſchau 0,54 (0,80), 


D οο,,edbteee 09009090 ; 
Neue und gute, gebrauchte 
Getreidemäher 
Grasmäher 
Drillmaschinen 
Kartoffelgraher 
Goepel 
Dreschmaschin. 
9954 


n 
Reparafu 1 


prompt und sachgem 


£. Heyme, Grudziadz. 


Warſchauer Getreibebörſe. Auf der Getreidebörſe war im alls 
gemeinen ſteigende Tendenz wahrzunehmen. Die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kooperativen haben viel Getreide für ſpätere Exvort⸗ 
transaktionen aufgekauft. Die Großhandelspreiſe für en 
waren 18—18,50 zi, für großpolniſchen Roggen 21—22. Weizen 
koſtete im Großhandel 25, großpolniſcher 27,50 zl. Die Preife für 
Hafer normierten ſich folgendermaßen: vorjähriger 26 zt, dies⸗ 
jähriger 22 zl. Diesjähriger Brauereigerſte koſtete 22 zk. leie 
koſtete franko Warſchau 14 zr, weißer Klee diesjährig, 230—240 zt, 
Raps prima 436 z. — Die letzte > ollerhöhung blieb auf den Preis 
des amerikaniſchen Mehls ohne Wirkung. Ein Kilogramm beſſeres 
Mehl koſtete 64-65 Groſchen, ſchlechteres 32. Wenig Nachfrage war 
für inländiſches Mehl vorhanden. Beſſere Sorten wurden zu 
58—61 Groſchen, ſchlechtere zu 53—55 Groſchen abgegeben. Man 
erwartet ein weiteres Sinken der Preiſe für inländiſches Mehl 
gegen Ende des Monats Auguſt, weil dann ſchon neues Mehl auf 
den Markt kommt. Roggenmehl iſt bedeutend billiger geworden. 
Man zahlte ſtatt 45 nur noch 35 Groſchen für ein Kilogramm. 

Danziger Produktenbericht vom 8. Auguſt. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen geſchäftslos, 
Roggen 118pfd. unv. 11, prompte Abl. von Polen Futtergerſte unv. 
11,70 —12,50. Dame unv. 13—13,50, Hafer unv. 14--15, Kleine 
Erbſen unv. 13—14, Biktoriaerbſen unv. 15—17, Roggenkleice unv. 
9,50, Weizenkleie unv. 11, Weizenſchale unv. 12. Großhandels- 
preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 8. Auguſt. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen f 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
255—258, Lieferung Sept. 266, Okt. 268209, behauptet. Roggen 
märk. 190—196. Lieferung Sept. 206,50, Okt. 211.50—211, behauptet. 
Wintergerſte neue 192—200, behauptet. Hafer märk. neuer 224 bis 
232, fofort Lieferung 124—131, Lieferung Sept. 196, Okt. 201, ruhig. 
Mais für 1000 Kg. loko Berlin 214—216, ruhig, Weizenmehl für 
100 Kg. 33,50—35,50, behauptet, Roggenmehl 27,50—29,25, behauptet, 
Weizenkleie 14, ruhig, Roggenkleie 13,75, ſtill, Raps für 1000 Kg. 


365—360, ſtill. Viktoriaerbſen per 100 Kg. 27—34, kleine Speiſe⸗ 


erbſen 25—27, Futtererbſen und Peluſchken 23—25, Wicken 26—28, 

blaue Lupinen 12,50—14,50, gelbe Lupinen 1516,50, Rapskuchen 

10,60 —16,80, Leinkuchen 28,60—24, Trockenſchnitzel prompt 12,20 bis 

3 22,40 —22 60, Torfmelaſſe 10, Kartoffelflocken 26,40 
70. f 


Materialien markt. 


Metalle. Kattowitz, 7. Auguſt. Es wurde gezahlt für eine 
Tonne: Stabeiſen 200, Stahl verſchiedener Gattung 000, 
dünnes Blech 450, dickes Blech 270, Zinkblech 750—800, Träger 
210—235, einzölliges Gasrohr je Meter 1 zt, zweſzölliges 2,18 al, 
Hufeiſen die Tonne 490—450 zi. 5 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8. Auguſt in Krakau 
+ 0,44 (0,30), Zawichoſt + 3,11 (2,93), Warſchau + 1,61 (2,74), Plock 

1,45 (140) Thorn + 1,27 (1,59), eos + 1,19 (1,50), Culm 

104 (4) Graudenz + 1,09 (1,38), Kurzebrak + 1,47 . 
lage + 2,38 (2,38), Schiewenhorſt ＋ 2,66 (2,60) Meter. (Die in 
i Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage 
vorher an. 


Pflegen Sie Ihre teure Reise - & 
tasche mit ERDAL-Pasta, ® 
Marke Rotfrosch. Sie 4 


Pr 
= bleibt dann wie neu! je 
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auptſchriftleiter: Gott 
en ee redaktion 


r Anzeigen und Rellamen: E. Priygodzki: Dru 
Beuag von N. Dittmann ö. m. b. B. Mich in Bromberg, 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 129. 


Desinfektions-Pasta 


„FUSSOL“ 


beseitigt untrüglich Achsel-, Hand- u, 
Fußschweiß, ärztlich geprüm, eingeführt 
in vielen Krankenkassen. 

Preis 1,50 21. 8733 


Verlagen Sie ausdrücklich „Fussol“ 
in allen Drogerien und Apotheken. 


Reim, Sp. Akc., Krakow. 


Cheimza. 


SIEHE 75 2 Die ſchwere 8 Eeinem geehrten Publikum von 
Höch reiſe 85 Typ za und U d zur gefl. Kennt⸗ 
zahle ich ih ſämtliche Verleumdung _ - 8 8 am 15. Auguff im Haute 


Sienkiewicza Nr. 5 ein 


Saatbeize Volfsbüro 

Drogerie Universum| Mi” "sn a ir 
rsun 3 \ | 

3 — 98. rel. 2740. 1 3 * 3 | 
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. ir Erz 


Felle und RNoßhaare. welche ich Fräulein 


Kleiner Pinſcher 
Ruth Tabatows ki 


auf den Namen Schuſterl hör., Nähe Gdanska 6 erbe u fürbe 


entlaufen. a 
1 a = all. Arten fremd. Zelle. | ungerechter Weiſe zugefügt habe, nehme ich 
Wiederbringer erhält habe Belohnung. sen Habe ein Lager in|veuevoll Man \ 


Rautenberg, Giesztowustiego 11. gefärbt. u. Raturfellen. Arthur Magz, Wfecborl. 


Telefon 675 un 5 Wilezat, Malborsta 13. 


„ 
* 


Wir haben 
nachstehende 


r sofort ab unserem Lager lieferbar abzugeben: 


2 lompressorlose Rohöl-Dieselmotore, stehend, 
9 P. S. Normalleistung bei 800 Umdr./Min., 


I. kompressorlosen Rohöl-Dieselmotor, stehend, 
18 P. S. Normalleistung, bei 800 Umdr./Min., 


1 Sauggasmotor, 45 p. S., Fabrikat „Luther“, 
I Sauggasmotor, 45 p. S., Fabrikat „Deutz“, mit Licht- 
schwungrad, komplett beiriebsfähig, 


1 Sauggasmotor, 30 P. S., Fabrikat „Deutz“, kompleit 
betriebsfähig, in 4 Wochen lieferbar, 


1 Sauggasmotor, 20 b. 8, Fabrikat „Deutz“, komplett 
betriebsfähig, in 4 Wochen lieferbar, 


1 Sauggasmotor, 16 p. S., Fabrikat „Hille“, kompleit 
’ 
betriebsfähig, 


1 Sauggasmotor, 12/16 P:S., Fabrikat „Deutz“ in vier 
Wochen lieferbar, - 


Fabrykal 


Fabryka i Kantor: ulica Dworcowa 4. 
Telefon Nr. 788 und 1280. 


= u 5 en: = 8 sap 
Be Mi 1IX- 5 e ite billigste Waschseife. 


Kleines Haus ſprechendes Lokal in 
mit Garten und Land guter Lage der Stadt 


su kane gefucht. || egen ene ist das beste und billigste 
Offert. mit Preis unter [Vermittler ausgeſchl. 1 X i n“ 8 
99 a: 


Seifenpulver. 


K 6415 an die G. d. 3. || Gefl. Dffert. erbet. u. 
Wirtſchaft e 
an Annoncen⸗ 

uw ſchaft Dürogeklama Polska, 47 Stück fette 
bei Bydg., 12 Morgen Poznan, Aleje Mar⸗ 
Ackerboden, maſſ. Geb. b e 6. 6480 
faſt neu, m. Inventar, 
'Gemüfegart., Fe 


Optanten! 
Sichere Exiſtenz 


Gute neue lecanent 
Gheimda, Ballera 32. 


9161 


1500 zt, 


Altes, gutes Geſch 


Weltmarken I eichene Kredenz, 


ver Tauſch u # 


Dawn. A. REEKE,T.z o. odp. 


Pianos2} Kerne ing Gelegenheit zum Taufe oder ba bee ee 1 eiſernes Rohr, 
F Nas 
Wein, Spirituoſen, Jigarren, 3 ſtein zu verwenden. 550m lang, 40 cm 


Modell RM ISE, 
Modell RH 182, 


tum mum nunnmmmnmnmmn 


1 Dieselmotor, RENT, 8/10 P. S., gebraucht, fast 
neu, in gutem Zustande, 


1 Kessel fur Dampfheizung, 
1 Lieferungsauto, 


1 Schmelzofen tür Guß, Messing usw.‘ Heizmaterial 
Rohöl, 300 kg Leistung, /»-stündlich, 


8 Automaten zum Anfertigen von En wie: 
Feilenhefter usw., 


1 Riemenscheibe, 3000 mm e 
440 „ Breite, 
89 Benne — zweiteilig. 


Adres Telegr.: vor 
Motor Bydgoszcz. . 


* 


1 und 


Schweizer Seidennaze 


Marke „Dietrich Schindler" 


kenntlich durch rote Streifen in den Kanten 
empfehlen 


TE ee 


1. Aeſchſütze = 


und Badenia, verfau als Pumpenrohr od. Fabrit⸗ Schorn 


BER” Großer un 


rti ch. 
nuch eee n Flü Lüge! 1 wb. Rem. 2 Kolonialw. u. Drogen uſw., —————. 3 9 mm ſtark, 
beinland). 62 u verkauf. Zu erfrag. als Drogerie konkurrenzlos, Eine Reihe beiterhalt.|$ 1 rund., eiſ. Waſſerbehälter, 17 arten 
Hormoniums 18 e eee it 4⸗ Zi 5 Wohnung v. O 2 u ameidien 1,24 m X 1,14m, 8 mm jtarf, 
Geschäftshaus von 400 zt an 45 * arena we 6300 Rm 5 darunter mehrere an⸗7 1 Kreisſägenlager, ii 8 HR 52 
mit dahinterliegendem empfiehlt mn groß. Speiſezimmer Tel, eiettr. Si. onatsmiete 30 Mr. ſebnüche Gelimsöfen, da ee zu verkaufen. 2 l 


Wohnhaus und Stall. Auswahl, mit Ga- ſind Bill. zu verkaufen. Auch für Nichtſachmann paſſend !! füreutshäuſer geeian. Lukullus“. 363. Poznanska 28. 


Lipowa 2. 6457 


Schlafzimmer 


in Eiche und Damen- 


Geſchäftshaus (an rantie,aufAbzah- 

ner Hauptverkehrs⸗ lung bis fa 12Mo- 
erben 2 Lã⸗ naten. 

em ein Ko⸗ Altelnstrumente 

werden in Zahlg. 


\ 


genommen. 


Gaſthaus ꝛc. Zu erfr. 
bei Bogoziüski. 
zul. Pomorska 17, J. 


Pianofortefabrik 


m verka 
ul. Sniadeckich 56. polierte Ewal lte. a. 1 — 


Tel. 883. 
Filialen: 


* . im Hotel 
yd⸗ 2 Aden ehr einzus| Eine wu derbare afri⸗ 5 
b Hr n a Verkaufe mein 


a. 
3 N ee 16 Ei eihſamm⸗ 


eee ee 


de 12. telle dieler Zeitung erbeten. 


Bozensti, Bilhoiswerder. 2 | 
ee tn Yustonnderet ms polen! “1 Nafünnenteile | Moitereitefier e 
bentup: 


Mehrer Weſtfalen, J 
u. Großhandlung i e . Be u ae Säufern a0 
all und Land bis zu orgen, Woh⸗ bod, 60 . er. del 
2⸗ftöckiges N — nungen beziehbar, bei Herten (deli) zu wegs „ Enioderkich ER ER 1 — ’ 


1 . Wagrowiec. 9443 mehr. junge Ser en 
— 200 Heſchäfts? Frundſtück tauften. aaſe I Transmiſſion ee "guter en 


Köslin, rund 4700 am großer Lagerplatz, 


TER 12 m h vom Haupt- und Güterbahn of 1188 Bet din rde 
ener | B e Terlionen 
5 roßen Lagerr 
Haus Bremen, find ge Tel. 303. ür 10 Pferde und Futtergelaß, für + 155 Grucano, v. Swiecie. losıs ul, Rafſelsta . eg. d. n. Schulſah. 


rieb paſſend. 4 kleine Wohnungen (2 à 2 und 8.8 bo. — — — — And s 
2 à 3 Zimmer nebſt Zubehör) werden inner⸗ N g. 


| Cast, nach Polen zu Ein e braune Stute 9. Rofenfranz, 1175 3 1 ne A 2 i Wo h nun 1 en Br 22 


„16-j Abr. weil zu ſchwer 
Pirtauſches Die Ligen zlau verk. oder gegen Duga 5. 2221 Gfl. 2 erb. u. J. 9369 an die Geſchſt. d. geitg. 


} ter u. 
5 Ara Se Baugeſchäft 
Deutschland. e e leponman.azr ange 

Boznahsta e 59 : MIE Bau- u. Brennmakerialſenhandlg. 


in einer Kreisſtadt der Wojewodſchaft Poſen 
gelegen. Mit auch ohne Materialien. 
Offerten unter B. 9563 an die Geſchäfts⸗ 


2 ir ſogleich wegen Ze on 1670. 9529 
2 | Umbaus 220 verkaufen. 
ea 0 a 3 096000440042 006900000002006000 00039000005 . 
bnerſtr. Verkaufe ſofort ver-] BEE” Gefucht: "SE 
Im ebrauchte 1 ſtehenden 2 mößl, Zimm, u. Küche 


ſowi Möbl. Zimm. mit voll. 
Schei we an et. ei. Dam Fenton an beſſ. jolid- 


947: Herrn v. ſofort od. ſpat, 


. 


e at Alte giegellteine, mit bite Me Denlton er 
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